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Veranstaltungen
Betreuungsverein
nEuRuppin. Auch in diesem
Jahr bietet der Betreuungsverein
Ruppin e.V. eine Reihe von Fort-
bildungen und Gesprächsrun-
den für ehrenamtlich Betreuen-
de, Bevollmächtigte und interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
an. Die erste Informationsveran-
staltung fand bereits in der ver-
gangenen Woche statt.

Weitere Veranstaltungen gibt
es am 15. Februar (Erfahrungs-
austausch), am 21. März (Fortbil-
dung für Betreuer und Bevoll-
mächtigte), am 18. April (Erfah-
rungsaustausch), am 16. Mai
(Fortbildung für Betreuer und Be-
vollmächtigte), am 11. Juli (Info-
Veranstaltung Betreuungsrecht
allgemein), am 12. September
(Fortbildung für Betreuer und Be-
vollmächtigte), am 17. Oktober
(Erfahrungsaustausch), am 21.
November (Info-Veranstaltung
vorsorgende Vollmachten) und
am 12. Dezember (Erfahrungs-
austausch und Verfügungen).

Die Veranstaltungen finden
donnerstags zwischen 16 Uhr
und 18 Uhr im Haus des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbands in
der Fehrbelliner Straße 139 in
Neuruppin statt. WS

2 Anmeldung: Tel. 03391/5108982
oder per E-Mail an mosinski@btv-
ruppin.de. Das Angebot ist für die
Teilnehmenden kostenfrei.

15.Eichenfelder
Winterwandern
EichEnFEldE. Gerade in der
heutigen schnelllebigen und un-
ruhigen Zeit ist es essenziell, sich
auf das wirklich Wichtige und
Wesentliche zu konzentrieren.
Gesundheit, Wohlbefinden und
Zufriedenheit spielen dabei eine
große Rolle und helfen, Körper
und Seele im Gleichgewicht zu
halten. Das Wandern durch die
Natur ist eine Möglichkeit, für
sich selbst etwas Gutes zu tun.

Die Einladung des Dorfvereins
Eichenfelde e.V. zur 14. Winter-
wanderung am Sonntag, dem
28. Januar,kommtdagenaurich-
tig. Ein jeder findet für sich be-
stimmt die passende Wander-
strecke:
3 10 Uhr: Start der langen Stre-
cke etwa 12,5 km (Kilometer)
3 10.30 Uhr: Start der Wande-
rung mit Hunden über 12,5 km
3 11 Uhr: Start der kurzen Stre-
cke über etwa 7 km
3 11Uhr: Start der Nordic-Wal-
ker über etwa 12,5 km WS

2 Infos und Anmeldungen unter
www.eichenfelde.de, E-Mail: win-
terwanderung@eichenfelde,de
oder Tel. 03394/4058941. Der
Dorfverein sorgt für die Versor-
gung der Wanderer mit Geträn-
ken und Gegrilltem. Auch auf
Überraschungen im Wald können
sich die Wanderer freuen.

RhEinsbERg.Vom 22. Juni bis
31. August lädt die Kammer-
oper Schloss Rheinsberg wieder
zum Internationalen Festival
junger Opernsänger ein. Bei ins-
gesamt 23 Opernaufführungen
und Konzerten sind die Opern-
stars von morgen zu erleben –
ebenso international etablierte
Solisten wie Vivica Genaux und
Dietrich Henschel sowie hoch-
karätige Klangkörper wie die
Akademie für Alte Musik Berlin
(AKAMUS). Das abwechslungs-
reiche Programm unter dem
Motto „Die Schatten Trojas“
zieren mehrere Musiktheater-
produktionen ebenso wie
Operngala, Konzert- und Lie-
derabende und Freiluftkino mit
Livemusik.

Neben Schlosstheater und
Schlosshof wird das beliebte
Heckentheater wieder bespielt.
Dies war im vergangenen Jahr
aus wirtschaftlichen Gründen
nicht möglich. Nun ist die Mu-
sikkultur Rheinsberg, die ge-
meinnützige GmbH hinter der
Kammeroper, wieder wirt-
schaftlich gesund, erklärt Ge-
schäftsführer Dirk Beenken.

Der Festivalsommer ist Teil der
Feierlichkeiten „250 Jahre
Schlosstheater Rheinsberg“:
Schirmherrin des Jubiläums, das
bereits mit den Osterfestspielen
2024 eingeleitet wird, ist die
Landtagspräsidentin Branden-
burgs: Ulrike Liedtke.

Das Herzstück des Festival-
sommers ist die Wiederaufnah-
me von Christoph Willibald
Glucks Oper „Iphigenie in Au-
lis“ am 6. Juli im Heckentheater.
Die Produktion feiert ihre Pre-
miere bei den kommenden Os-
terfestspielen im Schlosstheater
und wird von Regisseur Georg
Quander, dem künstlerischen
Leiter der Kammeroper, im
Freien neu eingerichtet. Die
Kostüme entwirft Julia Dietrich,
die auch für das Bühnenbild ver-
antwortlich zeichnet. Zwei der
Solopartien übernehmen inter-

national renommierte Sänger:
der Bariton Dietrich Henschel
sowie die Mezzosopranistin Vi-
vica Genaux. Dazu gesellen sich
Preisträger des Internationalen
Gesangswettbewerbs der Kam-
meroper Schloss Rheinsberg
aus vergangenen Jahrgängen:
Mirjam Albano, Maximilian
Vogler, Dashuai Jiao, Gergely
Kereszturi und Nikolina Hrkac.
Unter der Leitung von Werner
Erhardt spielt Concerto Bran-
denburg; es singt der Kammer-
chor Chorisma Neuruppin. Der
Dreiakter wird auf Deutsch ge-
geben.

Niccolò Piccinnis „Dido - Kö-
nigin von Karthago“ ist die
zweite Opernaufführungsserie
des Festivalsommers: Die Tragé-
die lyrique von 1783, eine kaum
gespielte Rarität in französi-
scher Sprache, feiert Premiere in
einer halbszenischen Produk-
tion am 25. Juli im Schlosshof.
Die Regisseurin Andreea Geletu
richtet die Produktion szenisch
ein.

Es spielt die Akademie für Al-
te Musik Berlin unter der musi-
kalischen Leitung von Konzert-
meister Bernhard Forck. Damit
wird eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit fortgesetzt: Im ver-
gangenen Jahr stieß „La Moli-
nara“ bei Publikum und Presse
auf große Resonanz. Der Künst-
lerische Leiter der Kammeroper
Georg Quander freut sich sehr
über die Fortsetzung der Zu-
sammenarbeit.

Die Besetzung der Oper „Di-
do“ speist sich aus den Preisträ-
gern des Internationalen Ge-
sangswettbewerbs der Kam-
meroper Schloss Rheinsberg
2024.

Die Gegenüberstellung von
Glucks „Iphigenie“ und Piccin-
nis „Dido“ stellt eine kunstäs-
thetische Debatte des 18. Jahr-
hunderts dar: Gluck strebte sei-
ne musikdramatischen Refor-
men an, legte Wert auf Natür-
lichkeit und Ausdruck - Piccinni

dagegen auf Eleganz und Melo-
die. Das kontrastierende Dop-
pel steht zudem im Zeichen des
Festspielmottos „Die Schatten
Trojas“; der Komplex Troja wird
aus verschiedenen Perspektiven
beleuchtet. „Iphigenie“ erzählt
vom Vorabend des Trojanischen
Krieges, während „Dido“ als
Epilog zu begreifen ist.

Der Festivalsommer hält zu-
dem ein besonderes Gastspiel
parat: Das Opera Collective Ire-
land gibt gemeinsam mit AKA-
MUS Berlin die beiden Kurz-
opern „Dido and Aeneas“ von
Henry Purcell sowie „Venus and
Adonis“ von John Blow – im
Doppelpack und an insgesamt
drei Abenden.

Das Opera Collective Ireland
wurde 2011 initiiert und möch-
te Nachwuchssängern zu Be-
ginn ihrer Karriere Auftritte
unter professionellen Bedin-
gungen ermöglichen.

Den Abschluss des Festival-
sommers bildet – wie auch
schon in den vergangenen Jah-
ren – eine Produktion der Bun-
desakademie für junges Musik-
theater (BAJMT). Dabei steht
das Genre der Operette im Fo-
kus. Junge Menschen im Alter
zwischen 16 und 25 Jahren er-
arbeiten unter Anleitung erfah-
rener Dozenten drei Einakter
von Jacques Offenbach: „L’île
de Tulipatan“, „Le Mariage aux
Lanternes“, „Le Soldat magi-
cien“. Die Aufführungen im
Schlosstheater am 30. und 31.
August wenden den Blick auf
das Musiktheater von morgen
und schließen den abwechs-
lungsreichen Spielplan ab.

Der Auftakt des Festivalsom-
mers 2024 findet am 22. Juni
im Rahmen der Festlichen Eröff-
nung des 250. Jubiläums des
Schlosstheaters bei freiem Ein-
tritt statt. Musik aus der Zeit der
Theatereröffnung ist beim gro-
ßen Gala-Solorecital mit Vivica
Genaux am 20. Juli zu erleben.
Weitere Highlights: Konzerte

der Liedklasse
von Carolin Ma-
sur sowie der
Meisterklasse
von Hanno Mül-
ler-Brachmann
und drei Opern-
galas mit dem
Brandenburgi-
schen Staatsor-
chester unter
der Leitung von Azis Sadikovic.
Im zum Freiluftkino verwandel-
ten Heckentheater wird es
Manfred Noas Stummfilmklas-
siker „Helena. Der Untergang
Trojas“ von 1924 mit Livemusik
des Rheinsberger Residenzen-
sembles der neuen Musik KY-
MATIC geben. Mit „Jazz Fetz“
findet auch wieder der tradi-
tionsreiche Big Band Gig von
Big Brass unter der Leitung von
Harald Bölk statt.

Geschäftsführer Dirk Been-
ken und der künstlerische Leiter
Georg Quander freuen sich auf
einen spannenden Festivalsom-
mer und bedanken sich bei der
Stadt Rheinsberg, dem Land-
kreis Ostprignitz-Ruppin, dem
Land Brandenburg, der Ost-
deutschen Sparkassenstiftung
und allen weiteren Sponsoren
für die finanzielle Unterstüt-
zung sowie bei den Mitarbei-
tern der Musikkultur Rheins-
berg gGmbH für ihren stetigen
Beitrag zur Umsetzung dieses
einzigartigen Festivalsommers
und vor allem: beim treuen Pu-
blikum.

Der Vorverkauf hat bereits
begonnen. Reservierungen sind

Stammtisch
wieder aktiv
KyRitz. Das Kulturbüro der
Stadt Kyritz lässt den Kultur-
stammtisch wieder aufleben. Der
persönliche Austausch soll in den
Fokus rücken. Mit der Corona-
Pandemie waren die Kultur-
stammtische ins Digitale verla-
gert worden. „Veranstaltungen
wie Erlebnismärkte oder das Ky-
ritzer Stadtfest stehen dabei im
Mittelpunkt. Wir möchten diese
Treffen aber auch für Beratung
und Information nutzen“, erklärt
die Kulturverantwortliche der
Stadt Manuela Bismark. Am
Dienstag, dem 23.Januar, ab 18
Uhr findet der 13.Kulturstamm-
tisch im Ratssaal des Rathauses
am Marktplatz 1 in Kyritz statt.
Das Kultur- und Tourismusbüro
organisiert und koordiniert den
ersten Termin, bei dem Veran-
staltungsplanung und das Ge-
winnen von Projektbeteiligten
auf dem Programm stehen.
Weitere Stammtisch-Termi-

ne sind geplant: 11. April,
18 Uhr bis 20 Uhr im Hotel
Bluhm, Themen: Stadtfest, Erleb-
nismarkt; Beratung: Plattform
kulturelle Bildung; 29. August,
18 Uhr bis 20 Uhr, Klostergarten,
Themen: Weihnachtsmarkt, Er-
lebnismarkt, Beratung: Förder-
möglichkeiten 2025. WS

2 Anmeldungen sind erforderlich
im Kultur- und Tourismusbüro
unter Tel. 033971/85255, auch per
E-Mail: kultur@kyritz.de

über die Website, per E-Mail so-
wie telefonisch bei der Musik-
kultur Rheinsberg möglich. WS

Zur Freude Vieler wird im kom-
menden Festival-Sommer wie-
der im Heckentheater gespielt:
Ab 6. Juli gibt es dort Christoph
Willibald Glucks Oper „Iphige-
nie in Aulis“ zu erleben.
Fotos: Heckentheate, Uwe Hauthr

Lesung: Roland
Jankowsky
FEhRbEllin. Seit vielen Jahren
kennt man den Schauspieler Ro-
land Jankowsky aus verschiede-
nen TV-Formaten. Es ist nicht zu-
letzt sein manchmal etwas son-
derbarer Kommissar Overbeck,
der die ZDF-Reihe „Wilsberg“ in
den Kultstatus erhob, und sich
einer großen Fangemeinde er-
freut.

Am Sonntag, dem 21. Januar,
ist Roland Jankowsky ab 19 Uhr
zu einer Lesung in der Rhinhalle
in Fehrbellin zu Gast. Als Radio-
sprecher und Vorleser erprobt,
trägt Roland Jankowsky „krimi-
nelle“ Kurzgeschichten vor. Sein
„Alter Ego“ scheint auch in die-
sem Genre präsent, sitzt „unein-
geladen“ am Lesetisch und kom-
mentiert den Vortrag mit origi-
neller Körpersprache, gelegentli-
chen Querverweisen und geist-
reichen Äußerungen. WS

2 Für Kurzentschlossene gibt es
noch Karten an der Abendkasse.

Trojanischer Krieg
im Heckentheater
Internationales Festival junger Opernsänger lädt im Sommer 2024 zu
23 Veranstaltungen nach Rheinsberg ein – Motto „Die Schatten Trojas“

Schlosstheater und Schlosshof
Rheinsberg sind Schauplatz des
Festivals. Foto: Uwe Hauth
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kirchplatz 1:Mi. 18 Uhr friedensge-
bet

Wusterhausen
Pfarrhaus I St.-Petri-Str. 5: So.
10.30 Uhr kaffeestuben-kindergot-
tesdienst
Sankt Peter und Paul kirchstr. 1:
Mo.-Fr. 8 Uhr Morgengebet

Wutike
Kirche dorfstr.: So. 9 Uhr gottes-
dienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr beratung,
kreatives gestalten, Spiel-/buchver-
leih, Unterstützung beim home-
schooling., anmeldung für familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro tel.
033971/85255, Maxim-gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation tel.
033979/87760, am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Barenthin
Ev. Kirche Barenthin lindenallee:

So. 10.30 Uhr gottesdienst

Dahlhausen
Ev. Kirche Dahlhausen horster
Str.: So. 10.30 Uhr gottesdienst

Heiligengrabe
Dorfkirche Liebenthal So.
14 Uhr gottesdienst mit Einführung
von Prädikantin grit Westphal

Niemerlang
Ev. Kirche Niemerlang hauptstr.:
So. 9 Uhr gottesdienst mit abend-
mahl

Stüdenitz
Ev. Kirche Stüdenitz lohmer Str.:
Sa. 18.30 Uhr gottesdienst

Wittstock
St.-Marien-Kirche Wittstock

Kunst im Kino: „zu spät ist nie zu früh“
ZumAuftakt des Jahres präsentiert Jan-Peter Pe-

tersen – Gründer, Autor und Schauspieler des
Hamburger Kabaretts Alma Hoppe – im Rahmen
derVeranstaltungsreihe„Kunst imKino“seinneu-
es Solo-Programm„zu spät ist nie zu früh“. „Mach
ich morgen“, das kennen wir. Verdrängen, ver-
schieben, ablenken, liegenlassen. Dabei gibt es ei-
niges, das wir besser nicht aufschieben sollten:
Probleme in Beziehung und Job, Maßnahmen
gegen den Klimawandel, Frieden schaffen… und
künstliche Intelligenz als Bewusstseinserweite-
rung für den angeblich vernunftbegabten Men-
schen? Dieses Programm ist ein heftigesWechsel-
bad. Jan-Peter Petersen verbindet kabarettistisch

zubeißende aktuelle Textemit hochkomischenAll-
tagsepisoden. Kabarett pur. Aufschieben ließ sich
dieses Programm nicht. Dafür ist es zu spät.
Und Petersen wäre nicht er selbst, würde er es bei
einer rein spielerischenNummern-Revuebelassen.
Seine kabarettistische Betrachtung gerät zu einer
präzisen Bestandsaufnahme aktueller Befindlich-
keit. Text:WS, Foto: Veranstalter

2 Am Sonntag, dem 28. Januar, um 15 Uhr im Kino
„Astoria“ Wittstock. Tickets gibt es im Kino, unter
der Tel. 03394/433813 oder online auf der Home-
page und in der Touristinfo (Am Bahnhof 2, 16909
Wittstock, Tel. 03394/429550)

Kuba – heutzutage verbinden
damit viele Menschen verfalle-
ne koloniale Prachtbauten, Old-
timer, weiße Strände und Re-
genwald - ein zunehmend ge-
fragtes Urlaubsziel. Ältere Erin-
nerungen drehen sich um Fidel
Castro, Freundschaftsbrigaden
und Vertragsarbeiter, Zucker-
rohr, Zigarren und viel Tempera-
ment. Wenige denken darüber
nach, wie der Inselstaat vor den
Toren der USA den Zusammen-
bruch der sozialistischen Part-
ner in Osteuropa erlebt und
überstanden hat, wie die Men-
schen dort heute leben, warum
immer noch viele Kubaner in die
USA fliehen, wie sie sich unter
ihresgleichen einrichten.

Leonardo Padura hat mit
„Wie Staub imWind“ einen Ro-
man vorgelegt, der Ende der
80er Jahre beginnt und sich bis
in die nahe Gegenwart er-
streckt. Er schildert das Schick-
sal einerGruppe junger Intellek-
tueller und Künstler, die sich
einst in Havanna zu einem
„Clan“, wie sie sich selbst nen-
nen, zusammengefunden ha-

YeoMen v. l. n. r. : Jonas, Tobi,
Abi, Leppi und Marek.
foto: thomas koeller

hiER findEn SiE hilfE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, außenstelle oPR, opfer-
beratung und opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.

VERanStaltUngSkalEndER VoM 20. JanUaR biS zUM 26. JanUaRBuchtipp

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

AUSSTELLUNGEN

Heiligengrabe
Kloster Stift zum Heiligengrabe
tel. 033962/8080, Stiftsgelände 1:
Sa., So., Di.-Fr. 11-17 Uhr digital:
„die gründungslegende des kloster
Stift zum heiligengrabe und die
christliche Judenfeindschaft“

Wusterhausen
Galerie Alter Laden tel.
033979/87760, am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr.“

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität tel. 03394/
47590, Poststr. 11:Mi. 9 Uhr Sturz-
prävention, anmeldung unter tele-
fon 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr karten spielen, Rommé
Volkssolidarität tel. 03394/
47590, Poststr. 11:Di. 9-11 Uhr
Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr karten spielen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser dorf-
str.:Mi. 18 Uhr tanzkurs kreistänze

Von Zweifeln, Hoffnungen
und Enttäuschungen

ben. Er beschreibt ihren Alltag
auf Kuba und im amerikani-
schen und spanischen Exil, er-
zählt davon, wie sie mit ihren
Hoffnungen und Träumen, mit
Liebe und Verrat zurechtkom-
men. Über die Liebe von Adela,
der US-Amerikanerin mit kuba-
nischenWurzeln, zu dem aben-
teuerlich geflüchteten kubani-
schen Ingenieur Marcos hinaus
entfaltet derAutor ein breit aus-
gestaltetes Beziehungsge-
flecht.

Für den deutschen Leser er-
gibt sich eine erstaunliche Paral-
lele. Padura, 1955 geboren und
einer der bekanntesten kubani-
schen Schriftsteller, geht der
Frage nach, warum junge Men-
schen mit guter Ausbildung ihr
Heimatland verlassen, sich weit
unter ihrer Qualifikation im Exil
durchschlagen – wenn dieses
auch für Kubaner in den USA
privilegiert sein mag. Warum
sind sie im Herzen Kubaner ge-
blieben und mit ihrer Heimat
verbunden? Was geschieht in
einer verschworenen Gemein-
schaft, wenn darin ein Spitzel
vermutet wird? Politische Zu-
sammenhänge werden nicht
propagandistisch behandelt,
sondern erreichen durch die Le-
benswege und Gedanken von
Clara und Margarita, Walter
und Irving, Bernardo, Elisa und
den anderen Clan-Mitgliedern
die Leser.

Und wenn es um die Leser
geht, soll die Arbeit des Über-
setzers Peter Kultzen ausdrück-
lich gewürdigt werden. Es ist
auch ihm zu danken, dass sich
dieser mit über 500 Seiten sehr
umfangreiche Roman flüssig
undmit Spannung lesen lässt rv

2 Padura, L.: Wie Staub im Wind.
Unionsverlag, 2023.

foto: Verlag

Extrem-A-cappella
zum Frauentag
YeoMen – fünf berliner – sind am 8. März zu gast in olafs Werkstatt

neustaDt(Dosse). YeoMen
– das sind fünf Berliner, die seit
knapp zehn Jahren ihr eigenes
Musik-Genre „Extrem-A-cap-
pella“ bekannt machen. Yeo-
Men machen tanzbare mund-
gemachte Musik in modernem
Sound mit einer authentisch
chaotischen Live-Show und je-
der Menge Energie auf und
neben der Bühne.

Die Bandbegeistert durch alle
Altersschichten sowohl auf Fes-
tivals oder in Electro-Clubs als
auch auf Kreuzfahrtschiffen
und Kleinkunstbühnen.

Ihre eigenen Songs spiegeln
den Spaß und die Energie der
Band auf der Bühne wider. Die
Live-Shows sind Kult, voll mit

blinkenden LEDs, Seifenblasen,
tanzenden Dinosauriern und
Konfetti-Regen.

Trotz einiger Preise haben sich
YeoMen standhaft den Ruf als
Geheimtipp bewahrt. Daran
änderten auch ihre spektakulä-
renAuftritte bei der TV-ShowX-
Factor, ihre Erfahrung als Vor-
band der „Ärzte“ und ihr Welt-
rekord im Dauer-A-cappella-
Techno-Singen (über sechs
Stunden ohne Pause) nix.

Zum Glück. Denn YeoMen
kommen eigentlich aus der Zu-
kunft. Und dawaren sie die Bes-
ten.

Deshalb haben sie in der
Gegenwart keinen Druck. Und
das merkt man ihrer Show an.

Anlässlich des Frauentags am
8. März kommen die fünf Berli-
ner ins beschauliche Neustadt
an der Dosse, um inOlafsWerk-
statt ein hoffentlich bestens ge-
launtes weibliches Publikum
mit ihrem Charme und ihrem
Gesang von den Stühlen zu
hauen. WS

2 Die Veranstaltung am Freitag,
dem 8. März, beginnt um 19 Uhr.
Karten gibt es unter Tel.
033970/14423 oder online unter
www.olafs-werkstatt.deEin Jazz-Trio spielt

zum Brunch
neustaDt (Dosse). Das Kyr-
Royal Jazz Trio lädt für kommen-
den Sonntag, dem 28. Januar,
ab 11 Uhr zum Brunch in Olafs
Werkstatt nach Neustadt (Dos-
se) ein.

Zum Trio gehören Stephan Zi-
ron (Tasteninstrumente), Uwe
Weiksznorat (Saxophon, Gitar-
re, Bass) und Alexander Hampel
(Drums). Alle drei Musiker ha-
ben eine professionelle Ausbil-
dung an ihren Instrumenten
und sind seit vielen Jahren in
mehreren Projekten als Musiker
tätig.

KyrRoyal ist eine improvisier-
te Jazzreise, die sich zwischen
atmosphärischem skandinavi-
schem Jazz und Funk bewegt.
Man könnte es auch als moder-
nen Pop-Jazz bezeichnen.

Feste Kompositionen wird
man eher selten von den Jazz-
musikern hören.

Sie leben und feiern bei ihrem
Auftritt das rein spontane Mu-
sikerlebnis und sind sozusagen
„InstantComposer“, die imAu-
genblick neue Jazz-Standards
erschaffen und improvisieren.

WS

Kurt W. Forster am
6. Januar verstorben
neuruppin. Nach längerer
schwerer Krankheit ist am 6. Ja-
nuar KurtW. Forster verstorben.

Herr Forster hatte am 10. Ok-
tober 2021 den Schinkel-Preis
der Stadt Neuruppin für sein

Wirken rund um den Neuruppi-
ner Sohn Karl Friedrich Schinkel
erhalten.

Der Schweizer Architektur-
und Kunsthistoriker wurde 88
Jahre alt. WS

Freischnitt Gas-Trasse im Bereich
der Heinrich-Rau-Straße
neuruppin. Im Bereich der
Heinrich-Rau-Straße im Grün-
zug werden ab der 4. Kalender-
woche 2024 größere Schnitt-
und Rodungsarbeiten begin-
nen.

Diese Freischnitt- und Ro-
dungsarbeiten erfolgen im Be-
reich der Gashochdruckleitung,
die für die Gasversorgung Neu-
ruppins einen elementaren Ver-
sorgungsstrang darstellt.

Die Arbeiten sind nun zwin-
gend erforderlich, um den
Schutz und die kontinuierliche
Prüfung auf eventuelle Lecka-
gen der Gashochdrucktrasse

zukünftig gewährleisten zu
können.

In Abstimmung zwischen der
Stadtwerke Neuruppin GmbH
und der Fontanestadt Neurup-
pin werden daher ab der 4. Ka-
lenderwoche Freischnitt- und
Rodungsarbeiten erfolgen.

Begonnen wird im Süden der
Heinrich-Rau-Straße (am Krei-
sel Heinrich-Rau-/ Fehrbelliner
Straße) und dann in Richtung
Norden fortgesetzt. WS

2 Die Arbeiten sollen bis zum
29. Februar abgeschlossen sein
und enden Höhe Junckerstraße.

Bereitschaftsdienst
Tierarztpraxis Mertsch

1. und 3. Wochenende im Monat

Tel.017379170799

Wussten Sie‘s schon?

Mit einem Prospekt imWochenspiegel erreichen
Sie mehr als 470 000 Haushalte zwischen
Prignitz und Fläming.
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pRigNitz. Noch scheint der
nächste Sommer in weiter Fer-
ne, doch er wird kommen und
mit ihm auch wieder die Mög-
lichkeit, sich aufs Fahrrad zu
schwingen und zu einer Tour
durch die Region zu starten.
So informiert die Touristinfor-

mation Wittenberge bereits

jetzt über ihr neues Radtouren-
programm, das fast für jeden
Geschmackdie richtigeRadtour
parat hält. Per Velo zur Kaffee-
kannen-Scheune in der West-
Prignitz, entlang der Dosse
nach Heiligengrabe und von
Neuruppin nach Rheinsberg –
das sind einige der Touren im

neuen Programm von Susanne
Bohlander. Die Radtouristikerin
aus der Hansestadt Seehausen
hat wieder Entdeckungstouren
zusammengestellt, die sie auch
in diesem Jahr in Zusammen-
arbeit mit den Touristinfos in
Seehausen und Wittenberge
anbietet.

Den Anfang macht am 1. Ap-
ril dieAltmark-Prignitz-Tour,mit
Start in Karstädt in der Prignitz
und Ende der Tour auf der alt-
märkischen Seite in Geestgott-
berg.
„Ich mache immer wieder die

Erfahrung, dass die schönen
Radwege auf der jeweils ande-

ren Seite der Elbe zu wenig be-
kannt sind“, sagt Susanne Boh-
lander.
Die Fahrten bringen die Rad-

ler auch von Ludwigslust nach
Schwerin, zum Fischer am Rup-
piner See, nach Berlin und Pots-
dam, an die Müritz und in den
Spreewald. Möglich wird das

durch die Kombination von
Bahn und Fahrrad.
„Damit können Radler aus

der Prignitz sogar einen Tages-
ausflug ans Meer auf die Insel
Poel unternehmen“, erklärt Su-
sanne Bohlander. Natürlich
brauchtmandazu einiges an Er-
fahrung, welche Züge an wel-
chen Tagen und zu welchen Ta-
geszeiten für eine Fahrrad-
Gruppe geeignet sind. Diese Er-
fahrung bringt die Radtouristi-
kerin mit, die seit Jahren mit
Bahn und Rad selbst unterwegs
ist. Ländlich startet die Saison
Anfang April mit der Tour „Al-
leen, Elefanten und 1000 Kaf-
feekannen“.
Es geht durch die West-Prig-

nitz, mit Start in Karstädt und
Besuch der Kaffeekannen-
Scheune in Kribbe. Kurz danach
geht es per Velo durch den Gru-

newald, von Berlin nach Pots-
dam. Die Radtour „SchöneWe-
ge durch die Prignitz“ führt die
Teilnehmer auf den Spuren der
Pollo-Kleinbahn bis nach Pritz-
walk. Und etwas später im Jahr
radeln die Teilnehmer durch
Berlin und besuchen die Reichs-
tags-Kuppel. Zwischendurch
geht es von Wittstock an die
Müritz, nach Magdeburg, in
den Spreewald und auf einer
spektakulären neuen Fahrrad-
brücke über die Oder nach
Polen.Eine Altersgrenze nach
oben gibt es bei den Touren
nicht. Die fitten Ü 80-Radlerin-
nen sind ebenso bei den 60 km-
Touren dabei wie die jüngeren
Teilnehmer.
Anmeldungen nehmen die

Touristinfos Wittenberge und
Seehausen entgegen. In beiden
Touristinfos gibt es auch das
komplette Radtourenpro-
gramm. WS

2 Die Touren mit regionalen Zie-
len gibt es zusätzlich unter der
Homepage www.seehausen-alt-
mark.de.
Anmeldungen sind auch bei Su-
sanne Bohlander direkt möglich
unter Tel. 039397/973895.

Die Radtouren von Susanne
Bohlander führen an den
schönsten Radwegen der Re-
gion entlang. Mit dem Fahrrad
an die Elbe oder an die Müritz -
Radtouristikerin Susanne Boh-
lander lädt auch 2024 zu vielen
interessanten Touren ein.
Fotos: Susanne Bohlander

Per Velo durch die Prignitz, an
die Müritz und bis ans Meer
Neues Radtourenprogramm bietet die bewährte Mischung aus nah und fern, Stadt und Land

sorgen immer wieder für rege
Begeisterung.
Im diesjährigen Meisterkurs

bekamen die aufstrebenden
Jungmusiker Raum und Zeit zum
Proben und erforschten Kam-
mermusik gemeinsammit erfah-
renen Dozierenden, mit denen
sie auchzusammenspielten. Zum
Programm des heutigen Konzer-
tes werden das Geigen-Quartett
von Telemann, vonGrieg dieHol-
berg-Suite für fünf Celli, ein Piaz-
zolla, ein Mozart Flötenkonzert,

die Vokalise von Rachmaninow,
Ungarische Tänze von Brahms
undGershwin-Preludes für Saxo-
phon und Klavier gehören.
Das Publikum darf sich also

überraschen lassen! Sicher ist:
Das Ganze wird nichts weniger
als ein inspirierender Abend –
und das nicht nur für einge-
fleischte Liebhaber von Kam-
mermusik. WS

2 Der Eintritt zum Konzert ist
frei.

Akademisten der Internationalen Musikakademie bei einem frü-
heren Konzert in Rheinsberg. Foto: Veranstalter

Schuljahr in Deutschland. Sie
freuen sich alle darauf, in
Deutschland die Schule zu besu-
chen und eine zweite Familie am
anderenEndederWelt zu finden.
Lisa Roden, Teamleitung des

Programms Schulbesuch in
Deutschland bei Experiment, ruft
interessierte Familienauf:„Holen
Sie sich dieWelt nach Hause und
verändernSienichtnurdasLeben
eines der Jugendlichen, sondern
auch Ihreigenes. EinGastkindbei
sich zu Hause aufzunehmen ist
eine einmalige Erfahrung.“ Zu-

dem erklärt sie: „Wir freuen uns
auch über sogenannte Willkom-
mensfamilien, die ein Gastkind
erst einmal nur für acht Wochen
aufnehmen. So kann der Schüler
zusammenmit derGruppe in das
Auslandsjahr starten und Sie als
Familie in das Abenteuer hinein-
schnuppern. Wir kümmern uns
dann in der Zeit um die weitere
Vermittlung.“
Fast alle können Gastfamilie

werden. Egal ob Alleinerziehen-
de, Patchwork- oder Regenbo-
gen-Familien, ob Paare mit oder

Hoch begabt und hoch hinaus
Am Samstag, dem 20. Januar, spielt die Internationale Musikakademie
im Schlosstheater Rheinsberg virtuos auf

RheiNsbeRg. Das Schloss-
theater Rheinsberg feiert dieses
Jahr seinen 250. Geburtstag.
Grund genug, um einen auszu-
gebenund zu einemhochkaräti-
gen Konzert mit freiem Eintritt
einzuladen: Die Akademisten
der Internationalen Musikaka-
demie geben am Samstag, dem
20. Januar, ab 19 Uhr ihr Ab-
schlusskonzert des Meisterkur-
sesKammermusik, der in denTa-
gen zuvor an der Musikakade-
mie Rheinsberg stattfand.
Der Titel des Abends ver-

spricht höchstes künstlerisches
Niveau bei bester Unterhaltung:
„Hoch begabt und hoch hi-
naus“. Die Internationale Mu-
sikakademie zur Förderung mu-
sikalisch Hochbegabter in
Deutschland ist eine gemeinnüt-
zige Fördereinrichtung von
internationalem Rang. Sie
unterstützt hochtalentierte Kin-
der, Jugendliche und junge Er-
wachsene – unabhängig vom
sozialen Stand der Elternhäuser.
Davon profitiert auch das Ruppi-
ner Land, wo die Internationale
Musikakademie regelmäßig zu
Gast ist; ihre Konzerte im
Rheinsberger Schlosstheater

ohne Kinder – wichtig sind vor-
rangig Spaß am kulturellen Aus-
tausch und die Bereitschaft,
einem Gast auf Zeit die Türen zu
öffnen. Während des gesamten
Aufenthalts werden die Familien
von einer ehrenamtlichen An-
sprechperson des Vereins aus der
Region begleitet. WS

2 Interessierte können sich di-
rekt an die Geschäftsstelle von
Experiment wenden. Ansprech-
partnerin Kerstin Overs de Gu-
tierrez, Tel. 0228/95722-41, E-Mail:
overs@experiment-ev.de. Infos:
Internetseite von Experiment
www.experiment-ev.de/gastfa-
milie-werden. Fragen können zu-
dem am 23. Januar bei einem di-
gitalen Infoabend des Vereins ge-
stellt werden. Anmeldung:
www.experiment-ev.de/events
(kostenlose Veranstaltung anmel-
den).

Einzigartige Erfahrungen machen
Gastfamilien in Neuruppin und Umgebung gesucht, die junge Menschen für eine Zeit aufnehmen
NeuRuppiN. Mit dem neuen
Jahr kommen die neuen Vorsät-
ze. Wie wäre es, wenn Sie die
Möglichkeit hätten, sich ehren-
amtlich zu engagieren, dabei
eine neue Kultur kennenzuler-
nen und gleichzeitig einemGast-
kind ein Zuhause auf Zeit zu
schenken?
Deutschlands älteste gemein-

nützige Austauschorganisation,
Experiment, bringt seit über 90
Jahren Menschen mit verschie-
denen Kulturen, Religionen und
Altersgruppen zusammen. Ein
zentraler Punkt sind dabei die
Gastfamilien in Deutschland, die
internationalen Austauschschü-
lern und Austauschschülerinnen
ihre Türen öffnen und dabei ein-
zigartige interkulturelle Erfah-
rungenmachen.
Experiment sucht momentan

Gastfamilien inNeuruppinund in
der Umgebung, die einem Ju-
gendlichen während ihres Schü-
leraustausches diese prägende
Erfahrung ermöglichen.
Die Teilnehmenden kommen

ausderganzenWelt, unter ande-
rem aus Kolumbien, Italien und
Mexiko.Sie sindzwischen15und
17 Jahre alt und bleiben entwe-
der ein halbes oder ein ganzes

Weltoffene Gastfamilien für
internationale Austauschschü-
ler werden in der Region ge-
sucht. Hier eine Familie bei
einem Ausflug mit ihren Gast-
kindern.
Foto: Experiment/Privat

#mazubi

mazubi
digital

Jobsuche ganz
entspannt.

Scanne h
ier
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Ausbildu
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Dem Winter ein Schnippchen
schlagen: Während draußen
grauerWinter herrscht, stehen
die Tische in den regionalen
Gärtnereien bereits in voller
Blüte. Ob Flammendes Käth-
chen, Schmetterlingsorchi-
deen oder Azaleen – viele win-
terblühende Topfpflanzen
stammen aus nachhaltiger,
heimischer Produktion. Sie
bringen nicht nur Farbe, son-
dern auch gute Laune ins Haus,
betonen die Experten des Bun-
desverbandes Einzelhandels-
gärtner.
Denn Blüten hätten nach-

weislich positive Auswirkun-
genaufdieStimmung,heißt es.
Sie vertreiben den Winterblues
und schaffen eine entspannen-
de Atmosphäre.

blüTenzauber In
allen farben

Es ist immer wieder erstaun-
lich, wie vielfältig die Formen
und Farben von Blüten sein
können. Im gehobenen Gar-
tenfachhandel gibt es jetzt

exotische Schönheiten, die im
Winter blühen und auf der
Fensterbank eine perfekte Fi-
gur machen.
Ein Klassiker ist das Flam-

mende Käthchen (botani-
scher Name: Kalanchoe) mit
ihren dickfleischigen Blättern.
Die Blüten sind je nach Sorte
gelb, rot, weiß, orange oder
rosa und stehen in Büscheln
zusammen. Da die robusten
Pflanzen Wasser speichern
und längere Durststrecken
überbrücken können, sollten
sie nicht übermäßig gegossen
werden.
Ihrer ungewöhnlichen Blü-

tenform verdankt die Schmet-
terlingsorchidee (Phalaenop-
sis) den Namen. Diese ur-
sprünglich aus Südostasien
stammende Schönheit zählt
weltweit zu Recht zu den
meistverkauften Zimmer-
pflanzen. Sie lieben einen hel-
len Platz ohne direkte Sonne.
Neben der wohl bekanntes-

ten Vertreterin überzeugen
auch Orchideen der Gattun-
gen Oncidium und Dendro-

biummit langer Blütezeit, Viel-
falt und Anmut.

blüTenbälle für
kühle STandorTe

Zimmerazaleen bringen eben-
falls kräftig Farbe in die vier
Wände. Sie gehören zu den
Heidekrautgewächsen und
stammen ursprünglich aus
China und Japan. Die kleinen,
dicht verzweigten Sträucher
mögen einen eher kühlen
Standort und sollten nie kom-
plett austrocknen. Als Dank
öffnet sich eineVielzahl anBlü-
ten, die nicht selten das Laub
fast vollständig überdecken.
Selbst wenn winterblühen-

de Zimmerpflanzen ursprüng-
lich aus wärmeren Gefilden
stammen, legen sie in der Re-
gel keine weiten Strecken zu-
rück. Denn die meisten sind in
heimischen Gärtnereien he-
rangewachsen und kommen
auf kurzem Wege in den Ver-
kauf.Wichtig ist, beim Einkauf
auf gute Qualität aus dem
Fachhandel zu achten.

Dann kann
das winterli-
cheWohnzim-
mermit gutem
Gewissen mit
farbenfro-
hen Blüten
dekoriert
werden.
Und so wird

die Stimmung
trotz Schmud-
delwetter
draußen ganz na-
türlich verbes-
sert. so

2 Info: Tipps für die rich-
tige Pflege und weitere
Informationen gibt es
unter www.ihre-gaert-
nerei.de

Fünf Pflegetipps
für Winterblüher

3 1. Licht ist ein Muss: Be-
sonders im Winter ist ein hel-
ler Standort für die Pflanzen
wichtig, denn die Tage sind
kurz. Eine Fensterbank eignet
sich gut.
3 2. Aufs Raumklima ach-
ten: Pflanzen brauchen
Schutz vor extremen Tempe-
raturschwankungen durch
kalte Zugluft oder eine heiße
Heizung.
3 3. Für Feuchtigkeit sor-
gen: Einige Pflanzen mögen
keine trockene Heizungsluft.
Sie sollten daher regelmäßig
abgesprüht werden. Ebenso
können Wasserschalen aufge-
stellt werden.
3 4.Weniger Wasser ist
mehr: Staunässe ist schlim-
mer als kurzzeitige Trocken-
heit. Es sollte daher regelmä-
ßig, aber nicht zu viel gegos-
sen werden.
3 5. Augen auf bei Schäd-
lingen: Beheizte Räume und
winterliche Bedingungen ma-
chen Pflanzen anfälliger. Ein
regelmäßiger Check der Blät-
ter und bei Bedarf ein schnel-
les Eingreifen helfen.

Azaleen gedeihen
im Garten, aber
auch auf der Fens-
terbank.
Foto: Adobe Stock/
Pixel-Shot

Natürliche Deko im Haus
Bunte Blüten vertreiben das Wintergrau

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 20.01. bIs 26.01.2024

Das Vertrauen, das Sie
neulich in eine Person
gesetzt haben, wird nicht
enttäuscht. Das dürfte
Ihnen Ihre gute Stimmung
zurückgeben. Gut war,
dass Sie auf Ihre innere
Stimme hörten!

Sich selbst aber auch
Ihren Nerven tun Sie einen
großen Gefallen, wenn Sie
sich diese Woche mit den
neuen Gegebenheiten
anfreunden. Diese zu
ändern, liegt sowieso
nicht in Ihrer Macht.

Beurteilen Sie bitte einen
Fall nicht nach dem, was
Sie darüber von anderen
gehört oder gerüchtewei-
se mitbekommen haben.
Nehmen Sie sich die Zeit,
sich ein eigenes Bild zu
machen.

Mit einem kleineren Rück-
schlag werden Sie wohl
oder übel rechnen müs-
sen. Aber trotz allem soll-
ten Sie nicht resignieren.
Bewahren Sie sich Ihren
Optimismus bitte mög-
lichst noch!

In dieser Woche passiert
dermaßen viel, dass Sie
die gesamten Konsequen-
zen wohl nicht alle werden
überblicken können. Ge-
ben Sie sich die Zeit, die
nun zum Nachdenken
nötig ist!

Es ist nicht der schlech-
teste Rat, ein Problem
zunächst einmal zu über-
schlafen. Denken Sie bitte
daran, dass sich über
Nacht die Lage ändern
könnte. Es wäre ja nicht
das erste Mal.

Verschließen Sie bitte
nicht die Augen vor den
Warnungen eines Men-
schen, der es bloß gut mit
Ihnen meint. Er möchte sie
einzig und allein vor einem
recht unbedachten Schritt
bewahren!

Zahlreiche Menschen
haben Sie auf ihre jeweili-
ge Weise ins Herz ge-
schlossen. Das wird Ihnen
auch diese Woche wieder
bewusst. Ihre sichere,
strebsame Art nimmt man
sich gern zum Vorbild.

Sie zeigen sich von der
rasanten Entwicklung der
Dinge überrascht, weil Sie
vermutlich viel zu blauäu-
gig waren. Zu Ihrem Glück
jedoch wird Ihre
Leichtgläubigkeit nicht
bestraft.

Keiner kann Sie wieder so
gut aufbauen wie Ihr
Partner, nur müssen Sie
ihm die Chance dazu auch
einräumen. Sprechen Sie
mit ihm, und recht schnell
wird alles wieder so sein
wie zuvor.

Sie hadern mit sich selbst,
und vor allem mit Ihrer
Unzuverlässigkeit. Aber
das ist Ihnen ja nicht
fremd, weil Sie im Grunde
ein Mensch sind, der alles
sehr genau nimmt. Auch
mit sich!

Wenn sie von einer Sache
restlos überzeugt sind,
dann treten Sie auch
vehement für sie ein. Sie
lassen sich dann kaum
von anderen Meinungen
berühren. Und das ist
eigentlich gut so!
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.

9
5

6

2

5

1
9

1
6
3

8

9

8

7

6

6
1

8
7

4

8

5

9

6

2
5
7

3
5

9

5

9

1
4

3
9

6

9

4
3

5

6
7

9

9
4

2

8

9

2

6

3
9

6

7
1

4

3
5

8

4

9
5

geziel-
tes Vor-
haben,
Plan

Gelenk-
erkran-
kung

Wind-
rich-
tung

Frucht
mit Kern-
gehäuse

israeli-
tischer
König

gego-
rener
Trauben-
saft

Zustrom

englisch,
spa-
nisch:
Idee
besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

hell
klingend
(Ton)

roh,
gewalt-
tätig

Luft-
strom

tibeti-
sches
Bergvolk
in Nepal

engli-
sches
Längen-
maß

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

witzig

Kappe
katho-
lischer
Bischöfe

Fre-
quenz-
einheit

Vortrags-
stück
eines
Sängers

proben

sich
hastig
fort-
bewegen

nord.
Unter-
welts-
göttin

eine
Tonart

Gelände,
Fläche

Com-
puter-
taste

Zoll
oder
Steuer

seitlich

dt. Rad-
Rennfahrer
(Rudi)
† 2016

Hohn

Karpfen-
fisch,
Döbel

griechi-
scher
Buch-
stabe

seltsam

inneres
Körper-
organ

gesetz-
lich,
gesetz-
mäßig

Hoch-
sprung-
gerät

Brücke
über
einen
Bach

aus-
reichend,
hinläng-
lich

Messe-
stadt in
Sachsen

Woll-,
Garn-
kugel

Haupt-
schlag-
ader

lange
kochen
lassen

italie-
nisch:
ja

chem.
Zeichen:
Tantal

Gieß-
gefäß
mit
Henkel

ehem. dt.
Tennis-
profi
(Carl-U.)

spani-
sche
Anrede:
Herr

Infor-
mations-
samm-
lung

Haupt-
stadt

Erlös,
Aus-
beute

Figur in
„Die Ka-
melien-
dame“

Platz
im
Autobus

persön-
liches
Fürwort
(4. Fall)

Gebirge
in
Marokko

Initialen
der
Gordi-
mer †

Kreuzes-
inschrift

Mantel
der
Araber

Novität

Bereich

Initialen
von
Zappa †

W-437

Z
F

N
O
I
G
E
R

T
I
E
H
U
E
N

A

I
R
N
I

T

A
B
A

S

N

G
A
R
T
R
E

L
A
V
U
D

R
E

E
L
A
T
I
P
A
K

N

N
O
D

B
E
E
T
S

G

L
E
U
E
A
N
K

A
T

O

N
E
R
A
G

B

O

G
I
Z
P
I
E
L

E

G
E
T
S

B
A
T
S

L

E
R
E
I
N

A

R

G
I
T
L
A

K

A
T
E

R
E
T
N
E

I

L
L
O
M
H

L
E
H

A

N
E
B
E
U

U
C

L
S

A
R
T
I
M

F

D
E
I
L

E
N
I
E
D

E

A
P
R
E
H
S

G
U
Z
D
N
I
W

L
A
T
U
R
B

I
A

E

S

A

Auflösung des Rätsels

sUDokU

4 FREIZEIT SONNABEND, 20. JANUAR 2024



WittstocK/Kyritz. Der
blau-weiße Beratungsbus der
Verbraucherzentrale Branden-
burg hält auch in diesem Jahr
wieder regelmäßig in Kyritz

undWittstock und bietet jeder-
mann individuelle Rechtsbera-
tungen zu Verbraucherthemen
per Videochat. „Stark gestiege-
ne Strom- und Gaspreise sind

ein Thema, das aktuell zu um-
fangreichem Beratungsbedarf
führt, aber auch Probleme bei
der Kündigung von Verträgen
oder unrechtmäßig erhobene

Kontoführungsgebühren und
Inkassokosten führen die Men-
schen zu uns in die Beratung“,
sagt Harald Gräfe von der Ver-
braucherzentrale Brandenburg

(VZB). Aber auch um Probleme
aus den Bereichen Reklamation,
Digitales und Telekommunika-
tion, Finanz- und Versiche-
rungsrecht, Reise und Freizeit,

Lebensmittel sowie Ernährung,
Energie, Bauen und Wohnen
kümmern sich die VZB-Exper-
ten.
Im Digimobil erhalten Betrof-

fene Hilfe in Form einer persön-
lichen Vor-Ort-Beratung direkt
in Kyritz oderWittstock, wo der
Beratungsbus regelmäßig Sta-
tion macht.
Das Digimobil ist mit einem

barrierearmen und klimatisier-
ten Wartebereich ausgestattet.
Davon abgetrennt gibt es den
Beratungsbereich mit einem
Laptop, Drucker und Sitzmög-
lichkeiten.
Auch im ländlichen Raum

kann dankmodernster Techno-
logie eine stabile Internetver-
bindung für den Videochat mit
den Experten hergestellt wer-
den. Die Servicekraft vor Ort
weist in die Technik ein und
steht bei Problemen helfend
zur Seite. WS

2 Über den tourplan mit allen
stationen und terminen sowie
über neuigkeiten zum Projekt in-
formiert die Verbraucherzentrale
laufend im internet unter
www.verbraucherzentrale-

Erste Hilfe bei Verbraucherfragen
Kyritz und Wittstock: Verbraucherzentrale Brandenburg berät auch in diesem Jahr regelmäßig per Video-Chat

brandenburg.de/digimo-
bil.termine für die Vi-
deochat-beratung im di-
gimobil können interes-
sierte online oder tele-
fonisch unter
0331/98229995 (montag
bis Freitag 9 Uhr bis 18
Uhr) vereinbaren.

termine des
digimobils in
WittstocK /dosse

Der Bus steht jeweils zwischen
10 Uhr und 12 Uhr auf dem
Wittstocker Marktplatz direkt
vor dem Rathaus.
3 30. Januar
3 keine Tour im Februar
3 5. März
3 2. April
3 30. April
3 28. Mai
3 25. Juni
3 23. Juli
3 keine Tour im August
3 17. September
3 15. Oktober
3 12. November
3 10. Dezember

termine
in Kyritz

Das Digimobil steht jeweils
zwischen 10 Uhr und 12 Uhr
auf dem Marktplatz direkt vor
dem Rathaus.
3 26. Januar
3 23. Februar
3 22. März
3 19. April
3 17. Mai
3 14. Juni
3 12. Juli
3 keine Tour im August
3 6. September
3 keine Tour im Oktober
3 1. November
3 29. November
3 keine Tour im Dezember

Im Digimobil der Verbraucher-
zentrale Brandenburg gibt es
eine Beratung per Videochat.
Foto: Thomas Ecje/Berlin

Das Digimobil der VZB.
Foto: Susan Wilensky
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Für sichtbar schöne
und strahlende Haut

Der Wunsch einer jeden Frau:
schöne Haut! Doch mit dem Alter
erschlafft die Haut an den typi-
schen Problemzonen wie Gesicht,
Dekolleté, Arme und Oberschen-
kel. Der Grund: Die körpereigenen
Kollagenspeicher leeren sich.
Doch Sie können etwas tun! Der
beliebte Kollagen-Drink Fulminan
(Apotheke) gibt reifer Haut, was
sie braucht: Er führt dem Körper
bioaktive Kollagen-Peptide zu, die
Kollagenspeicher werden wieder
aufgefüllt!
Zusätzlich enthält Fulminan ausge-
wählte Vitamine und Mineralstoffe,
die ein strahlendes Hautbild unter-
stützen können: Vitamin C fördert
eine normale Kollagenbildung für
eine normale Funktion der Haut.
Kupfer, Zink und Biotin tragen u.a.
zu einem normalen Bindegewebe
bzw. zum Erhalt normaler Haut bei.
Vitamin E schützt die Zellen vor
oxidativem Stress.
Machen auch Sie den Kollagen-
Drink zu Ihrem täglichen Beauty-
Ritual und fragen Sie in Ihrer Apo-
theke nach Fulminan!

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
(PZN 13306108)

www.fulminan.de

Mit wertvollen Vitaminen
und Mineralstoffen

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre
Folgen
Wer regelmäßig schlecht

und zu kurz schläft, muss im
Alltag z. T. mit unangeneh-
men Folgen rechnen: Die
Leistungs- und Gedächtnisfä-
higkeit kann abnehmen und
die Konzentration nachlassen.
Andauernder Schlafmangel
kann aber auch zur Entwick-
lung weiterer Krankheiten wie
Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-

Wundermittel Schlaf:
ein Traum für die Gesundheit

Nach links und rechts
wälzen, die Bettdecke zu-
rechtrücken. Die Gedanken
kreisen währenddessen um
den vergangenen Tag oder
um das, was die Woche noch
bevorsteht. Rund 50% der
Deutschen kennen es: Ein-
schlafprobleme! Beim Durch-
schlafen haben sogar 70%
Schwierigkeiten und wachen
nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der
Schlüssel zu einem
gesunden Leben ist
Der menschliche Körper

vollbringt im Schlaf wahre
Wunder. Tagsüber sind wir
damit beschäftigt, eine kons-
tante Denkleistung zu erbrin-
gen und den Blutkreislauf in
Schwung zu halten. Aber so-
bald wir einschlafen, beginnt
eine bemerkenswerte Erho-
lungsphase für Körper und
Geist. Dann werden beschä-
digte Zellen repariert, Ge-
webe erneuert und Energie-
reserven für den nächsten Tag
aufgefüllt. Der Schlaf hat aber
auch erheblichen Einfluss auf
unsere Gehirnfunktion und
unser Gedächtnis. Während
wir schlafen, verarbeitet un-
ser Gehirn Informationen
und Erfahrungen aus dem
vergangenen Tag.

Erkrankungen oder Herzrhyth-
musstörungen führen. Auch das
Immunsystem kann geschwächt
werden und Erkältungen oder
Infekte befeuern.

Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie in
einen erholsamen Schlaf
Immermehr Deutsche besin-

nen sich zurück auf jahrzehn-
telange Erfahrung und die wis-
senschaftliche Expertise, wenn
es um Schlafprobleme geht –

mit dem natürlichen Arznei-
mittel Baldriparan. Seit fast
70 Jahren bringt es Deutsch-
land den Schlaf zurück, und
das auf ganz natürliche Wei-
se ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die
Nacht enthält als erstes Arznei-
mittel die höchste Dosierung
von Baldrianwurzelextrakt am
Markt. Denn bekannt ist: Nur
Baldrian-Präparate mit extra
hoher Dosierung können bei
Schlafstörungen nachweislich

helfen. Dabei beschleunigt
das Arzneimittel nicht nur das
Einschlafen, sondern fördert
auch das Durchschlafen1. Das
Präparat verändert den natür-
lichen Schlafrhythmus nicht
und bewahrt die wichtige Tief-
schlafphase. Zugleich verur-
sacht es keine Müdigkeit am
Folgetag, sodass Schlafgeplagte
wieder erholt in den Tag starten
können.

„Baldriparan hilft mir super“
Im Netz findet man zahl-

reiche positive Erfahrungen
mit Baldriparan – Stark für
die Nacht. Eine begeisterte
Anwenderin berichtet etwa:
„Baldriparan hilft mir super.
Ich kann oft aus beruflichen
Gründen nicht gut schlafen
und dann sind diese Tabletten
meine Rettung.“

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

(PZN 00499175)

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wie wichtig guter Schlaf ist und was bei
Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Medizin ANZEIGE
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Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 28 40 140 oder online
bestellen unter abo.MAZ-online.de/pgzwechsel

Barprämie

50€+
33,90€/Monat
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Teste das MAZ E-Paper 2 Wochen
kostenlos oder bestelle gleich

die digitale MAZmit einer Ersparnis
von bis zu 240 €.

Jetzt
die MAZ
digital
lesen!

Spare
bis zu
240 €!*
*Jährlich im Vergleich zur

gedruckten Ausgabe

Ja, ich bestelle!

MAZ E-Paper 84629/1

2 Wochen lang kostenlos testen. Test endet automatisch.

MAZ E-Paper – 12 Monate mit Prämie 84628/3

(E-Paper 12 Monate + 50 € Barprämie) für 26,90 € im Monat

MAZ Bundle – E-Papermit Tablet
(E-Paper 24 Monate + Galaxy Tab A8) für 29,90 € im Monat*

* zzgl. 1 € einmalige Zuzahlung/Ratenzahlung 24 Monate
Weitere Angebote unter MAZ-online.de/umsteigen-kyritz bzw.
MAZ-online.de/umsteigen-wittstock

Nach 12 Monaten bzw. 24 Monaten bei Bundle-Bestellung läuft das
MAZ-Vorteilsabo weiter, bis Sie etwas anderes von mir hören. Wenn
ich danach nicht weiterlesen möchte, genügt eine kurze Info bis
spätestens 14 Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Ich erhalte die
50 € Barprämie nach Eingang meiner Zahlung.

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei
Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (Brief, E-Mail)
widerrufen werden.

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige
ich die Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam,
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.

Kundeninformationen
Ja, ichmöchte (jederzeitwiderruflich)unverbindlich Informationen
zu Angeboten der MAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung
meiner personenbezogenen Daten durch die MAZ kann ich jederzeit
telefonisch (0331 2840377), schriftlich (Märkische Verlags- und
Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Friedrich-Engels-Straße 24, 14473
Potsdam)oderperE-Mail (aboservice@maz-online.de)widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten:
www.madsack.de/dsgvo-info
Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam,
Sitz: Potsdam, Registergericht: Amtsgericht Potsdam HRB 401

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang, etc.)

TelefonGeburtsdatum

Bankinstitut

IBAN

D E

UnterschriftDatum

Beginn

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 28 40 140 oder
online bestellen unter
MAZ-online.de/umsteigen-kyritz

bzw.
MAZ-online.de/umsteigen-wittstock

Kyritz Wittstock



Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 02. Februar 2024, um 14.00 Uhr auf dem

Friedhof in Fretzdorf statt.

Peter Krause mit Familien
In Liebe und Dankbarkeit

Carola Krause
* 8. Juni 1960 † 7. Januar 2024

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt

und der Schmerz das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Wir nehmen Abschied von

geb. Riedel

Wir werden Dich nie vergessen
Deine Kinder
Kerstin und Klaus
Ronald und Mandy
Andrea
Deine lieben Enkel und Urenkel
Dein Bruder Alfred und Rosi
Deine Nichten und Neffen

Leonard Zerbin

Denkt gern zurück an mich
in stillen Stunden
und lasst mich in Gedanken
bei euch sein.

* 09.12.1934 † 08.01.2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 26. Januar 2024, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Kötzlin statt.

Danksagung

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
bin ich immer bei euch.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele Menschen
ihr so viel Freundschaft, Liebe und Achtung
entgegenbrachten. Wir danken allen, die mit uns
fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Marion und Klaus Zech

Sandra und André mit Familie

Dossow, im Januar 2024

Unser Dank gilt dem Bestattungshaus Günter Geyer
für die hilfreiche Unterstützung und würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeier sowie Herrn Knaak für
die einfühlsamen Worte zum Abschied und dem
Blumenladen „Flowers & Design“.

Marlen Zech

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer
um meine liebe Frau, unsere liebe Mu�er und Oma
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

* 03.02.1950 † 23.12.2023

Brigi�a Kla� geb. Teichert

Man sieht die Sonne untergehen und erschrickt doch,
wenn es plö�lich dunkel ist.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. med. Paul Blaschke und
seinem Praxisteam, der Physiotherapie Katrin Hofmann,
Schwester Heike von der Diakonie Neustadt,
den Besta�ungen Raue, dem Trauerredner Herrn Ma�hias Paul,
der Gaststä�e "Bootshaus" und dem Blumenladen Flowerland.

Artur Kla 
In stiller Trauer

Wusterhausen/Dosse, im Januar 2024

Rosemarie Bosdorf
Wolfgang Zoch
und alle Angehörigen

Helga Plutat
Danke sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme durch herzliche Worte, Blumen und
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Tante
zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir
dem Pro Seniorenpflege - Pflegewohnhaus Wusterhausen,
Herrn Pfarrer Ruch für die einfühlsamen Worte,
Frau Müller für die musikalische Umrahmung,
dem Blumenhaus Schmidt für die schönen Blumen,
der Gaststätte Fritz für die Ausrichtung der Kaffeetafel und
den Bestattungen Raue für die Hilfe und Unterstützung.

1935 - 2023

Breddin, im Januar 2024

Was bleibt - ist Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied
genommen von meinem lieben Mann

Enrico Kreutz
*08.02.1957 † 06.01.2024

In stiller Trauer
Deine Monika und Kinder

Beckenthin, im Januar 2024

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Vorstandsvorsitzenden

HerrnWolfgangWettstädt
der am 7. Januar 2024 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Während seiner langjährigen Tätigkeit in unserem Betrieb
hat er durch seine Fachkenntnisse, sein Engagement und
sein Handeln maßgeblich die Entwicklung der Genossen-
schaft geprägt und sich bleibende Verdienste erworben.

Wir werden HerrnWettstädt in dankbarer Erinnerung
behalten und ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Vorstand Aufsichtsrat
Agrargenossenschaft eG „Rhinluch“ Dreetz

Für die durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldzuwendungen bekundete Anteilnahme sowie
für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte
unserer lieben Entschlafenen

Gretel Hübner
sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten unseren tief
empfundenen Dank.

In stiller Trauer
die Kinder

Dahlhausen, im Dezember 2023

In Liebe Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

* 29.10.1938 † 15.01.2024
Gerhard Dernbach

Deine Frau Heide-Marie
Deine Kinder

Delia, Thomas und Matthias mit Jutta
Deine lieben Enkel

Sebastian und Danira
mit Jolie und Edgar

Lisa mit Mats
Ricardo und Ana mit Lion

Robert und Henrike
Dein Bruder Günter

Die Trauerfeier mit anschließender
Beisetzung findet am Mittwoch,

dem 24. Januar 2024, um 13.00 Uhr
auf dem Köritzer Friedhof
in Neustadt (Dosse) statt.

Nun ruhen Deine fleißigen Hände,
die stets gesorgt für unser Wohl,
die tätig waren bis ans Ende,
es ruht Dein Herz so liebevoll.

Die Kinder

allen,
für die liebevolle Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen und Zuwendungen sowie das
persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte.

Eva Dosztig
geb. Ferfert

gilt dem Pro Seniorenpflege-Pflegewohnhaus
Wusterhausen, dem Redner Herrn Matthias Paul,
dem Trompeter Herrn Guido Reiher, dem Blumenhaus Schmidt
und den Bestattungen Raue und der Gaststätte Heinze.

Wusterhausen/Dosse, im Januar 2024

Horst Ritter
Deine Doris
Deine Kinder
Bert mit Yvonne
Bea mit Denis
Deine lieben Enkel
Joyce und Mattis
Dein Bruder Heinz mit Familie
sowie alle Anverwandten, Freunde
und Wegbegleiter
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
finden am Montag, dem 29. Januar 2024,
um 13.00 Uhr im Bestattungswald
in Heiligengrabe statt.

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt
und der Schmerz das Lächeln einholt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Wir vermissen Dich

Von freundlich zugedachten Kranz- und
Blumenspenden sowie Beileidsbekundungen
am Grab bitten wir abzusehen.

* 30. Januar 1946 † 5. Januar 2024

Die Erinnerung ist ein Fenster
durch das wir Dich sehen können,

wann immer wir wollen.

Lothar Heinze
* 13.04.1951 † 10.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Hanni
Alexander, Jan und Laura, Robin

Olli, Inga, Mika, Halvar
Gundula, Mathias

Die Verabschiedung findet am Mittwoch,
den 24. Januar 2024 um 14:00 Uhr auf dem

Südwestkirchhof in Stahnsdorf statt.

Immer für alle da gewesen, immer das Beste gewollt,
immer das Beste gegeben...

Wir haben das Beste verloren.

Margot Müller
Wir bedanken uns bei allen, die uns in so herzlicher Weise ihre aufrichtige Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen für späteren Grabschmuck sowie das
persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Tante entgegenbrachten.

Die Angehörigen
Zempow, im Januar 2024

Im Namen der Hinterbliebenen

Besonderer Dank gilt dem KMG Seniorenheim „Haus
Fontane“ für die liebevolle Pflege, dem Bestattungshaus
Günter Geyer für die warmherzige Unterstützung und
würdevolle Verabschiedung, der Gärtnerei Dunkelmann,
dem Seehotel „Ichlim“ für die Kaffeetafel sowie Herrn
Pfarrer Branding für seine einfühlsamen und tröstenden
Worte zum Abschied.

Hermann Köhring

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Pusteblume und dem
Bestattungshaus Günter Geyer für die hilfreiche Unterstützung
und einfühlsame Begleitung, dem Hotel „Röbler Thor“, dem
Blumenladen „Flowers & Design“ sowie Frau Knaak für die
tröstenden Worte zum Abschied.

Im Namen der Familie

Monika Köhring

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, dem stillen Händedruck,
den Karten, Kränzen, Blumen und Geldzuwendungen sowie dem
Geleit zur letzten Ruhestätte meiner lieben Frau, unserer lieben
Mutti und Omi

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten von Herzen bedanken.

Danksagung

Wittstock/Dosse, im Januar 2024

Menschenleben sind wie Blätter, die lautlos fallen.
Man kann sie nicht aufhalten auf ihrem Weg.
All unsere Liebe vermag sie nicht zu halten.

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Sohn,
Bruder, Onkel und Großonkel

Harald Glöde
* 3.11.1966 † 5.1.2024

Wir vermissen dich sehr
deine Eltern Ute und Dieter
deine Schwester Kerstin und Mario
dein Neffe Julian und Jasmin mit Phillip
sowie alle, die dich lieb und gern hatten

Wir begleiten ihn zu seiner letzten Ruhestätte am
Dienstag, dem 23. Januar 2024, um 11 Uhr
von der Kirche in Blumenthal aus.

TRAUERANZEIGEN
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Er hatte eine große Plattensammlung
von Frank Sinatra.

Lasst uns zum Abschied
„MY WAY“ spielen.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Entlastung fängt an
mit Verständnis.

Wir werden
den Bedürfnissen

trauernder Menschen
gerecht.

Gedenkseite für Erika Malze unter: www.besta�ungendieckmann.de

Danksagung

Im Namen der Familie

Cordula Resch

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,

wie viel Liebe, Freundscha� und Achtung ihr entgegengebracht wurde.

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die sich mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfäl�ger Weise zum Ausdruck brachten sowie allen,

die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt dem Care Vita Team Rathenow für die liebevolle Betreuung und

Unterstützung sowie der Charlo�e & Ferdinand Schimmelpfennig S��ung, dem Team von

Besta�ungen Dieckmann für die feierliche und sehr würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier

sowie der Gaststä�e "Zum Alten Hafen" Rathenow für die sehr gute gastronomische Betreuung.

† 9. Dezember 2023

Rathenow und Brandenburg an der Havel, im Januar 2024

Robert Schäfer

D AN K S AG U N G

Im Namen der Angehörigen
Ursula Schäfer

In den Stunden des Abschieds waren wir nicht allein.
Die vielfältigen Gesten der Anteilnahme haben uns Trost und
Kraft gespendet. Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen

bedanken, die ihre Verbundenheit in so liebevoller Weise
zum Ausdruck brachten.

Wittstock/Dosse, im Januar 2024

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Schwester Gabi
für die jahrelange einfühlsame Pflege meines Mannes,
dem Bestattungshaus Günter Geyer für die hilfreiche

Unterstützung und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, der
Gärtnerei Michael, dem B3 Center sowie Herrn Pfarrer Schirge
für die trostreichen Worte in der schweren Stunde des Abschieds.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
doch es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Agravis Ost GmbH & Co. KG
Herr Kobus

Wir suchen Menschen, die sich Freyensteiner Chaussee 21
für ihre Arbeit engagieren. 16928 Pritzwalk
Lernbereitschaft und Eigeninitiative Tel. 03395 761010
sind für uns wichtige Eigenschaften, E-Mail: hardy.kobus@agravisost.de
die Sie mitbringen sollten.

Die Agravis Ost GmbH & Co. KG ist ein modernes Agrarhandels- und Dienstleis-
tungsunternehmen der Agravis Raiffeisen AG.
Unsere Bereiche: Pflanzen, Tiere, Technik, Bauservice, Märkte, Energie. Rund
6000 Mitarbeiter wachsen täglich über sich hinaus, um die Landwirtschaft,
unsere genossenschaftlichen Vertriebspartner und die Menschen im ländlichen
Raum zu unterstützen. Mit langjährigem Know-how, Initiative und Verantwortung
sowie aktiver Kundenorientierung.

Wir suchen Auszubildende für die Berufe:

• Kaufmann/Kauffrau für
Groß- und Außenhandels-
management (m/w/d)

• Fachkraft für
Lagerlogistik (m/w/d)

ab dem Ausbildungsjahr 2024.
Bewirb dich jetzt!

www.vlh.de/rb/baerbel-oschmann

Regionalleiterin Bärbel Oschmann
Maxim-Gorki-Str. 57
16866 Kyritz
Tel.: 033971 866410
E-Mail: Baerbel.Oschmann@vlh.de

Gott hat die Lider mir berührt. Ich schlafe ohne Sorgen.
Der mich durch diese Nacht geführt, bei dem bin ich geborgen.

Voller Dankbarkeit für die Liebe und Fürsorge die sie uns
in ihrem Leben schenkte, nehmen wir Abschied von unserer
treu sorgenden Mutter, Schwiegermutter, herzensguten Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Freundin

Gerda Wille geb. Pilgrim

* 17. November 1934 † 6. Januar 2024

In stiller Trauer:
Helmut und CarolaWille
MatthiasWille
Evelyn und Fred Müller
Heinz-Werner und ChristineWille
AngelaWille und Stefan mit Maxim
Inge PilgrimWeitendorf
Anneliese Pilgrim
sowie alle Angehörigen

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

Beschränkte Ausschreibung
nach öffentlichem Teilnehmerwettbewerb

- Sanierung von Leerwohnungen WK I bis III -
Bauherr: Neuruppiner Wohnungsbaugesellschaft mbH

Kränzliner Str. 32 a, 16816 Neuruppin
www.nwg-neuruppin.de/ausschreibungen, Tel.: 03391 84 07-0

E-Mail: vergabestelle@nwg-neuruppin.de

Die Neuruppiner Wohnungsbaugesellschaft mbH beabsichtigt, 20 Leerwohnungen grund-
legend zu sanieren.
Diese Wohnungen befinden sich im Neubaugebiet von Neuruppin und zwar in den Wohnkom-
plexen I (Thomas-Mann-Straße, Franz-Maecker-Straße, Junckerstraße), II (Hermann-Ma-
tern-Straße, Artur-Becker-Straße, Erich-Schulz-Straße, August-Fischer-Straße, Anna-Hau-
sen-Straße) und III (Heinrich-Rau-Straße, Otto-Grotewohl-Straße, Artur-Becker-Straße,
Rudolf-Wendt-Straße, Franz-Cyranek-Straße). Die Wohnungen im WK I und II wurden in
den Jahren von 1968 bis 1979 als mehrgeschossige Wohnungsbauten der Laststufe 0,8 Mp
innerhalb des Industriellen Wohnungsbaus der DDR mit den Serien IW 64, IW 65 und IW
70 errichtet. Im WK II und III handelt es sich um Wohnungen, die in den Jahren von 1979
bis 1990 als mehrgeschossige Wohnungsbauten der Laststufe 6,3 Mp innerhalb des Indus-
triellen Wohnungsbaus der DDR mit den Serien WBS 70 I, II und III, ausgeführt wurden.
Die Ausschreibung erfolgt als Funktionale Ausschreibung, d. h. das Angebot ist auf
der Grundlage unserer Leistungsbeschreibung, die Vertragsbestandteil wird, zu er-
stellen. Erfahrungen des Bieters aus ähnlichen Aufträgen können eingebracht wer-
den. In diesem Fall ist eine kurze schriftliche Darstellung erforderlich.
Das Angebot hat zwei Angebotssummen zu enthalten, je einmal für die Wohnungen
im WK I und II (0,8 MP) und im WK II und III (6,3 MP). Wir streben an, die Bauleistungen
im Rahmen eines Pauschalpreisvertrages zu vergeben.
Zu beachten ist, dass die ausgeschriebenen Leistungen in einem Paket, d. h. für
die Lose 01 - 09, vergeben werden sollen. Der spätere Auftragnehmer hat all diese
Leistungen in eigener Regie zu erbringen. Eine losweise Vergabe erfolgt nicht. Die
Ausschreibungsunterlagen werden ausschließlich per E-Mail versandt.

Ausführungszeit: 04/2024 bis 03/2025
Referenzwohnfläche 3-Raum-Wohnung: ca. 60 m²
(1- bis 5-Raum-Wohnungen möglich)
Auszuführende Bauleistungen mit folgenden Losen Los 01 – Tischlerarbeiten/Innentüren

Los 02 – Fliesen- und Plattenarbeiten
Los 03 – Malerarbeiten
Los 04 – Bodenbelagsarbeiten
Los 05 – Gebäudereinigungsarbeiten
Los 06 – Heizungsinstallation
Los 07 – Sanitärinstallation
Los 08 – Elektroinstallation
Los 09 – Trockenbauarbeiten

Teilnahmeanträge sind zu stellen bis zum: 02.02.2024, 12:00 Uhr
Versand der Unterlagen: 09.02.2024
Submission beim Bauherrn: 28.02.2024, 10:00 Uhr
Der Bewerbung sind zwingend die Nachweise der Fachkunde gem. VOB/A, § 6a, Punkt (2),
Nummer 1. - 9., beizufügen.
gez. Liefke, Geschäftsführer

Gasthof Zur Eiche
Schönermark

Eisbeinessen
am 28.01.2024
ab 12:00 Uhr

15,90 € pro Person

Nur mit Voranmeldung
Tel: 03397352192 /

01745133045

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Jetzt für den Ticketeria-Newsletter
anmelden www.ticketeria.de

Mit einem Klick zum Live-Event!

Rund um die Uhr und deutschlandweit bestellen
Mit Saalplan- und Echtzeitbuchung
Individuelle Fan-Tickets sichern
Eintrittskarten mit ticketdirect einfach zu Hause ausdrucken

Einfach klicken, buchen – und auf das Event freuen!

Nutzen Sie online die neuen komfortablen Möglichkeiten Ihrer MAZ Ticketeria
in Kooperation mit eventim:

Tickets der MAZ Ticketeria auch online auf www.ticketeria.de

© istock – Denis Rozhnovsky

WOCHENSPIEGEL-STELLENMARKT

SIE SIND AUF

JOBSUCHE?
...unsere Anzeigen helfen dabei.

 Perspektive gesucht?
Schalten Sie eine Anzeige im
Wochenspiegel unter der Rubrik
„Stellengesuche“ und erreichen
Sie Leser in mehr als 470 000
Haushalten.

 Arbeitsplatz gefunden!
Oder finden Sie direkt Ihren
Traumjob in unseren vielen
Inseraten unter der Rubrik
„Stellenangebote“.

Wir beraten Sie gern:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Neuer Job?
...unser stellenmarkt!

0331 / 28 40 404

Gesundheits�/Ernährungsberater_in
gesucht m. PC! und normalen Vorkennt!
nissen (weitere Ausbildung mögl.). Gute
Bezahlung, Wohnmöglichkeit vorhanden.

(0 152) 09 555 565 Kyritz (Seenkette)

Dachrinnenreinigung
1€/lfm, Dachreinigung ab 5€/m², Fa.
„Die HausEngel“ (0 1520) 219 49 39

Entrümpelung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz

(0 157) 335 44 375

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter, alles
anbieten. Gute Bezahlung.

(0 177) 500 67 00

Suche Simson, MZ, Jawa, IWL, EMW,
AWO, Zündapp und andere alte Mopeds
und Motorräder, auch defekt oder Ersatz!
teile 0172/3116103

BESTATTER

BEKANNTMACHUNGEN STELLENANGEBOTE

RESTAURANTS /
GASTSTÄTTEN

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

PKW KAUFGESUCHE

DIENSTLEISTUNGEN
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Junge Polizistin, Manuela, 37
J., schlank, zärtlich, treu, hübsch,
habe die Hoffnung trotzdem fast
aufgegeben. Erst bin ich heiß um-
worben und wenn die Sprache auf
meinen kleinen Sohn kommt ist
alles aus. Irgendwo muss es doch
einen lieben, einfachen Mann
geben, den ein liebes Kind nicht
stört. Da ich nicht ortsgebunden
bin, könnten wir bei Wunsch auch
zu Dir ziehen. Bitte sei so lieb und
rufanüber Ag.KleeblattWitten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 715854.

Karin, 74/163, seit 2 Jahren
verwitwet. „Mir müsste es eigent-
lich gut gehen, denn ich bin zum
Glück gesund, jünger aussehend
und auch finanziell abgesichert.
Aber trotzdem bin ich traurig.
Da mein einziger Sohn in der
Schweiz lebt bin ich einsam und
allein. Habe große Sehnsucht
nach einem lieben, älteren Mann,
mit dem ich wieder glücklich wer-
den möchte. Ich bin ehrlich, treu,
keine Reisetante, liebe Haus- und
Gartenarbeit, aber auch Erotik
und habe eine schlanke Figur
mit Rundungen an den richtigen
Stellen. Sie können 70 J. sein
oder über 80 J., klein oder groß,
alles nicht wichtig, Hauptsache
Sie sind gut zu mir. Es ist auch
egal, ob Sie ein Auto haben (habe
selbst einen Pkw), auch müssen
Sie kein Theatergeher sein, denn
ich bin lieber zu Hause. Würde auf
Wunsch meine Wohnung aufge-
ben. Bitte melden Sie sich, denn
das Leben ist zu kurz um auf ein
Wunder zu warten. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. FA 5385.

Lisa, 40/168, Altenpflegerin, un-
heimlich fröhlich,mit süßenGrüb-
chen, super Figur, strahlende
Augen, die Dich zum Träumen
bringen. Liebe und Wärme sind
für sie genauso wichtig im Leben
wie Essen und Trinken – findest
Du das auch? Sie mag Backen,
ausgedehnte Spaziergänge, Rei-
sen, kulturelle Veranstaltungen
und gemütliche Abende mit
Dir. Möchtest Du eine ehrliche,
treue und kuschelige Partne-
rin an Deiner Seite, die gern
lacht und mit Dir bis ans Lebens-
ende glücklich sein will? Dann
rufe bitte an unter Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. T 4930.

Glücklich ist nicht der, der al-
les hat was er will, sondern der
zu schätzen weiß was er hat! 67
Jahre, 178 cm, selbständiger
Rechtsanwalt und heiße Robert,
ganz alleinstehend. Bin ein dyna-
mischer Mann mit schönem Haus
und Auto für Städtereisen, für
weitere Strecken nehme ich lie-
ber das Flugzeug. Ich wähle die-
sen Weg um Dich zu finden. Ich
bin treu, jugendlich, charmant,
intelligent und humorvoll, mit
einem Herz voller Liebe. Ich mag
Musik, Tango tanzen, gemein-
sam kochen uvm. Bitte rufe an,
dann unterhalten wir uns bei einer
Tasse Kaffee, finden Gemeinsam-
keiten und lachen zusammen. Du
musst nicht aussehen wie Marilyn
Monroe oder Dich dürr hungern,
das ist mir egal, die inneren Wer-
te zählen. Mein Herz wartet auf
Deinen Anruf, Du wirst nicht ent-
täuscht werden, versprochen. Ag.
Kleeblatt Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973;
Nr. FA 4350.

Krankenschwester Regina,
68/160, Witwe, keine Reisetante,
bin attraktiv, ganz lieb, mit einem
großen Herz. Ich suche einen net-
ten Mann bis Anfang 80, der mit
mir zusammen sein möchte, bin
auch umzugsbereit. Ich bin eine
bescheidene, fürsorgliche Frau
und stelle keine Ansprüche. Mein
Problem ist die Einsamkeit. Für
mich ist der Charakter entschei-
dend und keine Äußerlichkeiten
und ob im Schlafzimmer noch was
geht ist für mich ebenfalls nicht
von Bedeutung, wenn ja, ist es gut
und wenn nicht, dann kann man
auch anders miteinander zärtlich
sein. Wenn Sie eine Frau suchen,
die immer für Sie da ist und treue
an Ihrer Seite steht, rufen Sie bitte
an über Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. G 7895.

Kristin, 33 J., eine schlanke, at-
traktive, junge Frau vom Lande,
ohne Kinder & Eltern, ist sehr
traurig, da sie ganz allein ist. Da-
bei ist sie bildhübsch, lieb, zuver-
lässig & nicht ortsgebunden. Sie
sucht nur einen ganz normalen,
jungen Mann, der mit ihr durchs
Leben gehen möchte. Bitte mel-
de Dich! Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 692497.

Ich,Simone,55/162/63, schlank,
blond, verw., bin eine sehr hüb-
sche, ordentliche Frau aus der
Nähe, mit schöner, weiblicher Fi-
gur, liebe die Häuslichkeit, bin fi-
nanziell bestens versorgt, sichere
Autofahrerin, nicht ortsgebunden,
lege viel Wert auf Ehrlichkeit und
Treue, wünsche mir einen lieben
Mann ab 55 Jahre bis 67 J., für eine
gemeinsame Partnerschaft. Ag.
Kleeblatt Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973;
Nr. K 4109.

Wer würde mit mir Zeit verbrin-
gen? Wem fällt es nicht schwer
sich durchzuringen? Hannelore,
Anfang 80, eine liebevolle Köchin,
humorvoll, häuslich und beschei-
den, hofft auf die Rückmeldung
eines herzlichen Mannes. Ge-
meinsam Kaffee trinken, ein klei-
ner Spaziergang und vielleicht
ergibt sich eine gute Freundschaft
oder Partnerschaft und das Allein-
sein hat ein Ende. Melden Sie sich
bitte über diesen Weg. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 8366.

Leitender Polizeibeamter, HSA,
56/183, ein Traummann, gutaus-
sehend, weltgewandt, facetten-
reich von Gentleman bis Laus-
bube, macht im Anzug wie in
Jeans eine gute Figur, schlank,
sportlich, fährt Fahrrad, spielt Golf
und Tennis, kocht, backt, nie lang-
weilig, ein Mann zum Verlieben,
souverän, loyal, durchsetzungsfä-
hig, wie auch zärtlich, humorvoll,
ein Familienmensch, romantisch,
leidenschaftlich, möchte wie-
der Zweisamkeit genießen und
eine gemeinsame Zukunft
aufbauen. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. G 7121.

Hartmut, 62/180 und schon eini-
ge Zeit Witwer. Die Zeit brauchte
ich aber um Abstand von meinem
Schicksalsschlag zu bekommen.
Man sagt von mir ich sei anstän-
dig, mit Auto, ehrlich, vorzeigbar,
mit vollem Haar, ein guter Tänzer,
mag Wandern & Urlaub am Meer,
kann schlecht „Nein“ sagen, bin
treu, lache gern, bin handwerkl.
begabt, habe immer eine Schul-
ter zum Anlehnen. Suche keine
Köchin, Wasch- und Putzfrau (das
kann ich alles selbst), sondern
eine lose Freizeitbekanntschaft
mit getrennten Wohnungen. Ha-
ben Sie einfach Mut und rufen Sie
jetzt an! Auch ich brauchte viel
Überwindung um diesen Schritt
zu gehen. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 1108426.

Facharzt, 71/180, Witwer, mit
graumeliertem Haar und bezau-
berndem Lächeln, aber fast schon
mutlos. Im Grunde bin ich ein
zufriedener Mann, wenn da nicht
der Wunsch wäre mit einer lieben
Dame bis 78 Jahre zu plaudern,
gemeinsam zu verreisen und ganz
langsam eine harmonische Frei-
zeitbekanntschaft aufzubauen.
Ich bin NR/NT und fahre gern mit
meinem Auto. Spazieren, verrei-
sen, die Liebe zur Natur, Musik,
den Haushalt selber bewältigen -
all das sind so meine Interessen.
Wenn ich Ihnen die Hand hilf-
reich reichen und mit Rat und Tat
zur Seite stehen darf, dann ru-
fen Sie doch bitte an, auch wenn
Sie sich überwinden müssen.
Wir wollen beide eine Freundschaft
bei der jeder seine Wohnung
behält. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. K 3677.

Ich Bernd, Allgemeinarzt i. R.,
bin mit 77 Jahre noch voller Le-
bensfreude, vital, gepflegt, so-
lide, leider Witwer und deshalb
einsam. Bin handwerklich ge-
schickt, fahre Auto und würde
mit einer lieben Frau viele Erleb-
nisse teilen, ihr Geborgenheit
geben und spüren, dass auch
ich gebraucht werde. Anruf bit-
te über Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. G 10260.

Junggebliebener Arzt, An-
fang 80, verwitwet, NR/NT, ist
verzweifelt. Schon einmal
hatereineAnzeigeaufgegebenund
keine Frau hat sich gemeldet. Da-
bei unternimmt er gern Reisen mit
seinem tollen Auto und seinem
Wohnmobil, ist handwerklich ge-
schickt, mit Interesse an Kultur
und Musik und ist ein gepflegter
und sehr sympathischer Herr.
Bitte melden Sie sich, nur et-
was Mut! Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 725653.

Als 83-jähriger Witwer,
Herbert, ehemaliger leitender
Polizeibeamter, NR, NT, noch lei-
denschaftlicher Autofahrer, bin
ich Ihnen vielleicht etwas zu alt
– das täuscht aber auf die Ferne!
Ich bin aktiv, rüstig, junggeblie-
ben, durch meine sehr gute Pen-
sion gut versorgt, könnte mir ein
schönes Leben gönnen. Aber es
macht wenig Spaß so allein. Wel-
che liebenswerte, natürliche Frau,
gern auch älter, denkt auch so und
könnte ihre Freizeit gemeinsam
mit mir in fester Freundschaft ge-
nießen? Ich suche aber vorerst
nur eine Partnerschaft für schöne
Unternehmungen und kein ge-
meinsames Wohnen. Wenn auch
Sie Ihren Lebensabend noch sinn-
voll gestalten wollen, rufen Sie
bitte an! Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 723900.

Polizist, Dirk, 38 Jahre, mit
7-jährigem Sohn, sucht eine lie-
be Partnerin. Ich habe Herz und
Gefühl, bin romantisch veranlagt,
habe einen Pkw, Motorrad, ko-
che gern und bin sehr vielseitig.
Mein Sohn ist ein liebes Kind,
das sich sehr nach einer Mut-
ti, gern auch nach Geschwistern
sehnt. Bitte melde Dich über Ag.
Kleeblatt Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973; Nr. 93126.

Julia, 45 Jahre, klein und zier-
lich, aber mit sehr großem Herz,
sucht männliche Schulter zum
Anlehnen und Kuscheln. Neu-
gierig? Dann rufe bitte gleich
an über Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. T 4119.

Christine, 78/160, bin eine gut-
aussehende, liebe Witwe und
eine gute Hausfrau, bin nur lei-
der sehr einsam und möchte ein-
fach wieder glücklich sein. Fahre
Auto, bin nicht ortsgebunden und
suche einen lieben Mann, auch
älter. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 1109076.

Simon, Anfang 40/190, frei
und bindungsfähig, Ing., gut-
aussehend in Anzug, aber
auch in Jeans, sucht liebens-
werte, familiäre Partnerin. Er ist
vielseitig interessiert, häus-
lich, handwerklich geschickt,
ehrgeizig und mag Ku-
scheln, mal Faulenzen,
Reden, Zuhören, füreinander da
sein, teilen wollen,... Interesse
geweckt? Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. K 5880.

Wolfgang, 73 Jahre, 1,78
m, seit 3 Jahren verwitwet, ehe-
maliger Handwerksmeister,
ein ruhiger, ausgeglichener
und liebevoller Mann, wünscht
sich für die kommenden Jahre
ein Leben in harmonischer Zwei-
samkeit. Er ist finanziell abgesi-
chert, fährt Auto, liebt Reisen und
Unternehmungen in der Natur.
Was ihm fehlt ist eine liebe Frau,
die gern auch älter sein kann,
mit Humor und Sinn für
alles Schöne. Anruf bitte über Ag.
Kleeblatt Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973; Nr. G 5352.

Alles plant man - seine
Karriere, sein schönes Zuhau-
se, aber das Wichtigste über-
lässt man dem Zufall? Ich nicht
mehr – Hendrik, 45 Jahre,
sportlich, attraktiv und gut im
Leben stehend, suche jetzt
Dich! Ich bin ehrgeizig, humor-
voll, zuverlässig, häuslich, nicht
ungeschickt und suche hier
die Frau fürs Leben. Hast Du
nun Interesse an einem Ken-
nenlernen? Dann melde Dich
bitte. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. K 7324.

Ein Kavalier und Gentleman
sucht eine Lady von Kopf bis
Fuß. Thomas, 51 Jahre, 1,78 m,
Angestellter bei der Gemeinde,
sieht toll aus, hat warme, freund-
liche Augen, ein schönes Eigen-
heim, ist finanziell abgesichert
und hat ein ganz weiches,
offenes Herz, das er Dir ger-
ne lebenslänglich schenken
will. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. S 2809.

Vertrauen ist der Anfang und
die Basis von allem Schönen. Ich
heiße Gloria, 72/159, bin ehema-
lige Ergotherapeutin und Kran-
kenschwester und vertraue darauf,
genau Sie über diese Anzeige zu
finden! Ich bewege mich gern im
Wasser oder an der frischen Luft,
egal ob zu Fuß oder mit dem Rad.
Ich interessieremich für Geschich-
te, aber gehe auch gern mal zu
verschiedensten Veranstaltungen.
Genauso gern würde ich für oder
vielleicht sogar mit jemandem ko-
chen oder beispielsweise reisen
und der Rest macht zu zweit doch
auch viel mehr Spaß. Ich würde
mich also darauf freuen, wenn
Sie, genau wie ich, darauf vertrau-
en, all dies nochmal miteinander
teilen zu können und sich bitte
melden. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. S 2618.

Hobbygärtnerin Christiane,
62 J., eine zierliche, aber voll-
busige, junggebliebene, beschei-
dene Frau, mit blondem Haar und
liebevollem Herz.Gerne möchte
ich einen liebevollen Mann um-
sorgen, für den Treue, Vertrau-
en und Ehrlichkeit keine leeren
Worte sind. Ich fahre Auto, mag
ein sauberes, gemütliches Zuhau-
se, Musik und Gartenarbeit und
würde mich über Deinen Anruf
freuen. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. S 2752.

Karina aus Russland, spreche
perfekt Deutsch, bin eine warm-
herzige und gutaussehende
Frau, als Verkäuferin berufstätig,
51/165/60, mit dunkelblonden
Haaren und strahlenden Augen.
Ich bin ledig und seit 3 Jahren
allein, habe keine Kinder und
möchte jetzt auf diesen Weg eine
neue feste Partnerschaft finden.
Finanziell bin ich gut abgesichert.
Ich bin eine Frau, die einen festen
Partner an ihrer Seite braucht, den
ich gern verwöhnen, mit dem ich
schmusen und kuscheln möch-
te. Ich koche und backe sehr gut,
mag die Natur, Garten, radeln,
Ausflüge, Stadtfeste und gemüt-
liche Abende zu zweit. Ich suche
einen zuverlässigen und treu-
en Mann mit Herz. Wenn meine
Zeilen Dich ansprechen, freue
ich mich schon jetzt auf Dei-
nen Anruf. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 4240.

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Wir suchen Dich!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

einen Automobilverkäufer (m/w/d).
Wenn wir Dein Interesse geweckt haben,

melde Dich bei uns!
Sende Deine Bewerbung schriftlich oder per Mail an:

An der B5, Nr. 3, 16866 Kyritz andre.lier@fuellgraf.vapn.de

WIR BIETEN:
sehr gutes Gehalt

Dienstwagen, auch zur privaten Nutzung

bis zu 80% Home-Office möglich

Aufstiegsmöglichkeiten

ANFORDERUNGEN:
abgeschlossenes Studium oder ähnliches

strukturierte und selbstständige Arbeitsweise

durchsetzungsfähig, teamfähig, motiviert

Bauleiter*
gesucht
*m/w/d

Rambower Ch. 2, 19339 Plattenburg

Telefon 038796 40000

info@perleberger-recycling.de

www.perleberger-recycling.de

MEHR

INFO
S

Wir sind ein kommunales Krankenhaus der Regelversorgung in der Kreisstadt
Perleberg im Nordwesten Brandenburgs. Der Landkreis Prignitz liegt mittig zwischen
den Metropolen Hamburg und Berlin im Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe. An
unserem Haus sind die ADAC-Luftrettungsstation mit dem Rettungshubschrauber
Christoph 39 und die Bodenrettung stationiert.

Wir möchten unser junges und engagiertes Team erweitern und suchen einen

ERGOTHERAPEUTEN (m/w/d)

Alle wichtigen Informationen über unser Haus, die Region und
das konkrete Stellenangebot inkl. Ihren persönlichen Benefits
finden Sie unter www.krankenhaus-prignitz.de

Kreiskrankenhaus Prignitz
gemeinnützige GmbH
Dobberziner Str. 112 • 19348 Perleberg

SUCHE Holzbearbeitungsmaschinen
ab Bj:80 ingoschmuecker@t$online.de o.
01725340247

Bin 68 J., suche Partnerin (Alter egal) mit
Interesse an Wandern, Reisen und Tieren.
Bin NR/ NT, aus dem Raum Wittstock und
suche Dich für gemütliches Zusammen$
sein. Ich würde mich sehr freuen, wenn Du
dich meldest. 0151/10685295

Jg.MannausPR, 63 J. 1,85m,NR, su. vor$
zeigb.Frau oh. Haustiere f. harm. Partner$
schaft. PR, OPR u. Umgeb. 0172/9058163

Suche "Sie", Haus� und Ehefrau für
schöne, aufregende, spontane, diskrete,
erotische Treffen. Bin männl., gepflegt, 50
Jahre. Antwort bitte per: Tel./SMS an:
0173/6004673

Perleberg Karina (33) und Nicole (28)
2 sexy Girls, Top Service...
Tel. 0162/5622440 www.rotlicht.de

MARDER�Holzkastenfalle, Lebendfalle
auch f. Waschbär zuverk. 0173/9528174

Er, 76 Jahre, 1,75 m, schlank, sucht
unternehmungslustige, tierliebe Frau
passenden Alters, Raum RP/ OPR, die mit
mir Radtouren unternimmt.
Chiffre: 2024$2, RB Relax, Grünstr. 21,
16928 Pritzwalk

2024 wird "unser" Jahr. Und was ist mit
dem folgenden? Im Wochenspiegel vom
06.01.2024standdiese interessanteAnzei$
ge. Ich finde: bei fast identischer Aus$
gangslage 64/155/61 und natürlich beid$
seitigem Interesse sollten wir vielleicht ein$
mal telefonieren. 0173/58508642$2

Zu zweit ist alles schöner. Sie, Anfang 80,
NR/NT sucht einen netten Partner.
Chiffre: 2024$3, RB Relax, Grünstr. 21,
16428 Pritzwalk

Suche Sie für gelegentliche Treffen. Raum
Wittstock und Umgebung.

(0151) 28977522

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

DISKRETE TREFFS

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

MÖBEL / HAUSRAT

WERKZEUGE
ANKAUF / VERKAUF

SIE SUCHT IHN

STELLENANGEBOTE
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cher Intelligenz (KI) bei den
Prognosetools. „Die Produktion
wird quasi live abgerechnet“,
erklärt Hendrik Hecht. Und Kro-
no treibe die Digitalisierung
weiter voran.

Etwa bei der Kundenanspra-
che, beim Bestellprozess, der
Vernetzung mit dem Vertrieb
und Abnehmern wie etwa Bau-
märkten. Inventuren und Rech-
nungswesen werden laut dem
Krono-Geschäftsführer immer
digitaler, intern nutze man eine
eigene Kommunikationsapp. In
naher Zukunft plant der Her-
steller in Heiligengrabe zudem
die Automatisierung seines
Holzplatzes.

„Statt dass die Baumstämme
da eine Zeit lang lagern, werden
sie an Ort und Stelle sofort zu
Hackschnitzeln verarbeitet“,
erklärt Hendrik Hecht. Dafür
müsse dann eine eigene Halle
gebaut werden. Die Automati-
sierung und Digitalisierung hat

auch bei Swiss Krono viele
Arbeitsprozesse vereinfacht
und Arbeitskräfte dafür teils
überflüssig gemacht. „Es hat
aber in den letzten Jahren kein
großer Stellenabbau stattge-
funden, wir bleiben auf einem
konstanten Niveau und suchen
sogar neue Leute“, betont der
Geschäftsführer.

Auch André Wiesner von der
Industrie- und Handelskammer
(IHK) Potsdam in Neuruppin
sieht in diesen Prozessen eher
eine Chance als eine Gefahr.
„Das ist eine normale Entwick-
lung wie überall auf der Welt. In
Japan arbeiten sogar schon Ro-
boter in der Pflege“, sagt er.
Hiesige Firmen müssten das
Potenzial von KI und Technik
nutzen, allein schon, um inter-
national wettbewerbsfähig
bleiben zu können.

Eine Verdrängungsdebatte
um Arbeitsplätze werde schon
seit der Industrialisierung im 18.

und 19. Jahrhundert geführt.
Der Arbeitsmarkt ändere sich
nun einmal und entsprechend
müssten sich Arbeitgeber und
Arbeitnehmer anpassen. Zumal
dem aktuellen Mangel an Fach-
und Arbeitskräften, auch in der
Region, eben durch solche
Automatisierungsprozesse
auch begegnet werden könne.

Ähnlich argumentiert Hend-
rik Hecht. Und der Bedarf an
Mitarbeitern sei nach wie vor
da. Allerdings wandelten sich
einige Berufsbilder und blieben
nicht statisch. „Wir brauchen
für unsere Maschinen Anla-
genführer, Schlosser und Pro-
grammierer beziehungsweise
Elektroniker“, sagt der Krono-
Geschäftsführer. Diese bilde
man sogar selbst aus und biete
auch intern immer wieder Wei-
terbildungsmöglichkeiten.
„Wer hier was erreichen und
sich ändern will, hat alle Mög-
lichkeiten“, sagt Krono-Ge-
schäftsführer Hagen von We-
bel, der am Standort in Heili-
gengrabe für die Finanzen zu-
ständig ist.

Laut André Wiesner müssen
sich Unternehmer und Mit-
arbeiter heute mehr denn je auf
ein lebenslanges Lernen und
Entwickeln in ihrem Berufsum-
feld einrichten. Um Fachkräfte
auch für die Prignitz und Ost-
prignitz-Ruppin zu generieren,
setzen die IHK und viele Unter-
nehmen zum Teil auf Rückkeh-
rer. „2022 haben wir ein Rück-
kehrertreffen organisiert. Das
wollen wir bald wiederholen“,
so André Wiesner.

Ferner biete die IHK ihren Mit-
gliedern und Interessierten in
Sachen Digitalisierung und
Automatisierung Fachwissen
über einen eigenen Referenten
in Potsdam sowie über Netzwer-
ke und Informationsveranstal-
tungen sowie Workshops. „Wir
arbeiten auch eng mit regiona-
len Partnern in dieser Branche
zusammen“, sagt André Wies-
ner. Etwa mit „ASL – Automa-
tionssysteme Leske“ aus Neu-
ruppin, die Automatisierungs-
konzepte für Unternehmen an-
bieten. Christian Bark

Der Roboter erledigt die Verpa-
ckung der Ware.
Foto: Christian Bark

Es hat aber in den
letzten Jahren kein
großer Stellenabbau
stattgefunden, wir
bleiben auf einem
konstanten Niveau
und suchen sogar

neue Leute.

Hendrik Hecht
Vorsitzender der

Geschäftsführung

bis 11 Uhr ein einstündiges On-
line-Seminar der Denkmal-Aka-
demie der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz (DSD) dem The-
ma „Hilfe, ich habe ein Bau-
denkmal – Was muss ich beach-
ten?“.

Angesprochen sind Bauher-
ren und Denkmaleigentümer
sowie Baufachleute, Architek-
ten und Denkmalpfleger.

Die Teilnahme ist kostenfrei,
eine Anmeldung ist erforder-
lich.

Die Denkmal-Akademie ist
das Bildungsinstitut der Deut-

schen Stiftung Denkmalschutz
zur berufsbegleitenden Weiter-
bildung in der Denkmalpflege.
Sie hat sich die Vermittlung
grundlegender denkmalpflege-
rischer Inhalte, der Kenntnisse
historischer Materialien sowie
diverser Handwerks- und Erhal-
tungstechniken zum Ziel ge-
setzt. WS

2 Weitere Informationen und
eine Anmeldung unter
www.denkmalschutz.de/denkma-
le-erleben/denkmalakade-
mie.html

Das Wohnen in
einem Denkmal –
wie hier in der
Siechenstraße in
Neuruppin – ist
etwas Besonde-
res, kann dem
Eigentümer aber
auch viele Proble-
me bereiten.
Foto: Peter Geisler

OstpRignitz-Ruppin. Ein
Baudenkmal ist ein ganz beson-
deres Gebäude, das passge-
naue und besondere Unterstüt-
zung benötigt. In dem Online-
Seminar erhalten ebenso frisch-
gebackene wie erfahrene
Denkmaleigentümer Praxis-
tipps, die auf die Besonderhei-
ten im Umgang mit einem
Denkmal achten und darüber
informieren, wo Hilfen bei der
Instandsetzung und Finanzie-
rung zu erhalten sind.

Am Donnerstag, dem 1. Fe-
bruar, widmet sich von 10 Uhr

Am Abend im Kino
in Berlitt
beRlitt. Die sogenannten Kel-
lerfilme führen seit Jahren ein in-
teressiertes Publikum zu den Ki-
noabenden nach Berlitt. Nun
wurden weitere sechs Kellerfil-
me entdeckt, die natürlich in
Berlitt über die Leinwand flim-
mern sollen. Der erste Film ist
der 1977 gedrehte Film „Feuer
unter Deck“ mit Manfred Krug
und Renate Krößner. Dieser Film
ist am Samstag, dem 27. Januar,
ab 19 Uhr im Schloss Berlitt zu
sehen.

Kapitän Otto Scheidel führt
seit über 20 Jahren den Elb-
dampfer „Jenissei“. Es ist der
letzte Raddampfer, dessen
Stündlein nun auch geschlagen
hat. Er soll fortan fest verankert
als Restaurantschiff dienen. Ot-
to hat, weil er den Dampfer nicht
aufgeben wollte, schon seine
langjährige Freundin Carola, ge-
nannt Caramba, verloren. Jetzt
will er kein anderes Schiff und
geht in eine Gleisbaubrigade.

AlsbeiNiedrigwasserder Elbeei-
nige Kähne festsitzen, kapert
Otto das Restaurantschiff, des-
sen Leiterin Caramba geworden
ist, um die Kähne freizuschlep-
pen. Mit dem Ruf „Feuer unter
Deck“ werden die Gäste von
Bord gejagt. Während des wag-
halsigen Manövers geht die „Je-
nissei“ zu Bruch. Zwischen Ca-
ramba und Otto kommt es zu
handgreiflichen Auseinander-
setzungen. Doch beim gefährli-
chen Einsatz der Männer be-
greift Caramba, was ihnen die
Arbeit und die Schiffe bedeuten.
Auch wenn ihr Restaurant nur
noch Schrott ist, scheint ein Hap-
py End in greifbarer Nähe.

Der Film wurde 1977 gedreht,
jedoch nach Manfred Krugs
Ausreise in die Bundesrepublik
noch vor der Premiere verboten.
Er lief erstmals 1979 im Fernse-
hen. WS

2 Der Eintritt ist frei.

Vernissage „Aus dem
Bauch heraus“
KyRitz. Zur Eröffnung der
Kunstausstellung „Aus dem
Bauch heraus“ lädt Christine
Nandzik indenehemaligenSpiel-
zeugladen inderMittelstraße6 in
Kyritz ein. Die Vernissage findet
amFreitag,dem26. Januar,ab18
Uhr statt. Die Räume im Zentrum
von Kyritz in der ruhig gelegenen
Querstraße wurden schon zum
Lichterfest im Dezember in Zu-
sammenarbeit mit dem City-Ma-
nagement Kyritz für den Work-
shop „Scherenschnitt Märchen-
figuren“ mit Christine Nandzik
genutzt. Die gelernte Erzieherin,
Mediengestalterin und Heilerzie-
hungspflegerin schätzt die bil-
dende Kunst als Ausdrucksmittel
und Kommunikationsmedium
sehr.Wichtig ist ihrdabei, dass je-
der sich individuell nach seinen
Möglichkeiten ohne Bewertung
ausdrückenkann.DasThemader

Ausstellung, die intuitive Malerei
und Gestaltung, braucht genau
diese Voraussetzungen. Der Ma-
lende lässt sich von seiner Intui-
tionzurWahlder FarbenundFor-
men leiten. Kreative Blockaden
können so umgegangen wer-
den, weil der oft hemmende An-
spruch fehlt. Die gewonnene
schöpferische Freiheit bringt
neueFormenundBilderzumVor-
schein. Oft genug selbst eine
Überraschung für die Malenden.
Bei der Ausstellungseröffnung
am 26. Januar werden Bilder und
Objekte zum Thema gezeigt.
Fünf Künstlerinnen der Region
zeigen aktuelle Werke, die teil-
weise auch zum Verkauf stehen.

ChristineNandzik lädtalle Inte-
ressierten zu einem geselligen
Abend und zum Austausch über
Kunst und Ausdrucksmöglich-
keiten ein. WS

Onlineportal für berufliche
Weiterbildung
OstpRignitz-Ruppin. Mit
„mein NOW“ stellt die Bundes-
agentur für Arbeit seit Januar ein
zentrales Medium für berufliche
Weiterbildung zur Verfügung,
das viele InformationenzumThe-
ma Weiterbildung bündelt. Das
Portal verweist auf landspezifi-
scheundbundesweiteAngebote
und bietet fünf Dienste an:
3 Informationen zu Berufen,
BranchenundPerspektiven,Tests
zur beruflichen Orientierung, Su-
che nach Weiterbildungsange-
boten, Informationen zu Förder-
möglichkeiten sowie Auskünfte
zu Beratungsmöglichkeiten.

„Lebenslanges Lernen und
Qualifizierungen über das ge-
samte Berufsleben gewinnen im-
mer mehr an Bedeutung, da sich

die Arbeitswelt beständig verän-
dert und Unternehmen und Be-
schäftigte das Wissen auf dem
aktuellen Stand halten müssen.
Unsere Beratung kann das sinn-
voll ergänzen und einen Einstieg
ins Beratungsgespräch bieten“,
sagt Beate Kostka, Leiterin der
Neuruppiner Arbeitsagentur.

„Dies gilt sowohl für die Seite
der regionalen Unternehmen, als
auch für deren Beschäftigte oder
für Menschen, die noch auf der
Jobsuche sind und im Vorfeld
eine Qualifizierung benötigen.
Also schauen Sie gerne rein,
wenn Weiterbildung ein Thema
ist“, ergänzt Kostka. WS

2 „mein NOW“ ist unter
www.mein-now.de zu finden.

HeiligengRabe. Was vorher
mal ein Mensch erledigt hat,
wird jetzt von Roboterarmen
bewerkstelligt. Etwa die Verpa-
ckung der Grobspanplatten
(OSB) beim Holzverarbeiter
Swiss Krono in Heiligengrabe.
Dieser stellt OSB-Platten und
Fußböden her und ist mit rund
850 Mitarbeitern der größte
Arbeitgeber im produzierenden
Gewerbe in der Region. „Der
Verpackungsprozess läuft mitt-
lerweile vollkommen automa-
tisch“, sagt der Vorsitzende der
Geschäftsführung Hendrik
Hecht. Früher habe noch ein
Mitarbeiter den Verpackungs-
karton auf das Band legen müs-
sen, heute hole sich der Robo-
terarm den Karton allein.

Bereits seit Jahren setzt das
Unternehmen auch auf auto-
nom bewegte Transportwagen,
die mittels Sensoren durch die
Werkhallen fahren. Hinzu
kommt der Einsatz von Künstli-

Swiss Krono setzt
auf Automatisierung
Heiligengraber Holzverarbeiter will weiter digitalisieren und automatisieren

„Hilfe, ich habe ein Baudenkmal“
Online-Seminar „Was muss ich beachten“ für Bauherren, Denkmaleigentümer und Profis

Holland - Belgien
Nijmegen - Gorinchem - Rotterdam - Antwerpen -

Lüttich - Maastricht - Cuijk - Nijmegen

Lassen Sie sich auf eine Kreuzfahrt der besonderen Art durch die Niederlande und Bel-
gien entführen! Unzählige Kanäle und Flüsse sind die „Lebensadern“ der Niederlande.
Sie sehen ausgedehnte Moorlandschaften, moderne Großstädte wie z.B. die Hafenstadt
Rotterdam und Nĳmegen. Genießen Sie schöne Stunden in Maastricht. In Belgien lernen
Sie Brügge als Hauptstadt von Flandern, Antwerpen, bekannt als Zentrum des Diaman-
tenhandels, sowie Lüttich als Kleinod Walloniens kennen.

Inklusive
Busanreise zum Schiff nach Nijmegen und Busrückreise vom Schiff ab Nijmegen, Kreuz-
fahrt Nijmegen - Gorinchem - Rotterdam - Antwerpen - Lüttich - Maastricht - Nijmegen,
7 Übernachtungen mit Vollpension an Bord der MS „Dutch Symphony“ in einer 2-Bett-
Außenkabine je nach gebuchter Kategorie

Eingeschlossene Highlights
5-Gang-Kapitänsdinner, Kofferservice, tägliches Unterhaltungsprogramm (z.B. Bingo,
Quiz, Live-Musik), Deutsch sprechender Gästeservice an Bord

Reisetermin (8 Tage)
16.06.2024 - 23.06.2024

Preise pro Person in Euro
Doppelkabine: ab 1.239,–*
Viele Kabinenkategorien buchbar!

Komfort-Highlight: Auch mit PTI-HaustürService buchbar!

* inkl. Frühbucherrabatt von 200 € p.P. - limitiertes Kontingent

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

Erasmus-Brücke (© vichie81 - Shutterstock.com)

Auf den

„Lebens-

adern“

zweier

Länder!

RheinSchelde

Rotterdam
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Nijmegen
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NIEDERLANDE

Nordsee

Maastricht

AntwerpenInklusive An- und Abreise
zum/vom Schiff

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und Zwischenverkauf

Wochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Im Buchungszeitraum vom 20.01.2024
bis 26.01.2024 für die Leser der MAZ:

Ausflugspaket im Wert von 172€ p.P. inklusive!
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